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v Dier Jteh' i), ein emtlaubter Stamm* fonnte Dr. RKapp-Regierung Herr Harnijl, den damals ein Hohne  Deutfdhlands aud) die anderen Ddie Waffen niederlegen
[ 8uther mit Albredht von Wallenftein, Herzog von Fried- | geladter binwegfegte, fogar aus Berlin Deraus, fat diefe | miigten. Ale ftimmen ihm Begeiftert gu. Der Redjtss
land Jagen. Auf weiter Flur war er tatfddlid) allein. In | Jeilen verbroden und der Meid muf ihm geftehen, daf | titel ber deutihen Forderung ift un ithar. Deshalf
der Stunde der Not befannte i niemand mehr gu ihm, | er ein Fadmann ift. Der Hieb ijt immer die befte Ab- | werden audy alle ihre Geneigtheit dagu ausjpreden und
1nd die das Miktravensvotum in feinter milden Form als webr, und fo gehen die Hugenberg-Blitter jum Gegen= | neue Quftidiffe, neue Rreuger und neue Ge|dyiie bauen.
PRiRbilligungsantrag ablehnten, waren aud) nur mit bal= | angriff vor. Gie madtery mit einem Tommunijtijhen Auf- | Wher in bder Theorie haben mwir jweifellos bie firkite

BHergen bei der Sade. Diefes Sidjal ift fider nidt | rubr ju Biingjten die Reidshauptitidiler grujelig. Genau | Stellung. Gie ift nur durd) rtilleriefeuer niederzulegern.
ng unverdient, denn politijdes Fingeripibengefihl ging | wurde die Stiirfe der beiden Parteien gegeneinander abge- Der Bislterbund fnadt an diefer Harten Nuf, die ihw
dem ausgejeidineten Berwaltungsbeamten ab. Wber Mit- | wogen, 80000 Knallrote gegen 14000 Sdhupo. Jur die vermutlid) nod) einige 3ahne folten wird. Er Bat iibers
D wenbet fih ihm ju. Gr war nidt der jdledtefte Berlujtliften fehlten nod. Die Jimmerftrafe ift im Pro- | Haupt Ve, denn diefe JInjtitution ur Crhaltung des
| Rangler, der in ber Wilhelmijtrage die Geldide des Rei- Phegeen febr ftarf, Gie bzadte ja aud) das Crtrablatt | Weltfriedens, Diefe Ohnmadt der veruneinigten Madjte,
gu meiltern verjudte. enn des Lieves Stimmen | iiber die beutjdhe Dobilmadjung 1914 48 Gtunbden bevor fieht forgenvoll in ben Brodelnden DHegentefjel. Cin fluges
igen von dem iiberwund’nen Mann, miiffen wiv jdon | fie beldlofien worden mar. Dat fie wieder Redht und | Wort bejagt, daf der Undere immer nod grifere Angjt
t ihn geugen. Gein Name bleibt mit dem Dawesgut- | ift nur voreilig?  PBreufen udt mitleidig ladelnd bie | Habe als man felbjt. BWon den Staaten bes Bolferbundes
® UMD dem Locarnovertrage verbunbden, und das | Achjeln. Herr Gevering fiihlt fidh Jtarf genug, um bie | gilt das fider. Sie haben vor dem Bolterbunde Angjt,
int jon ein Uttiopoften 3u Jein, den er mit Stolj vers | Rube zu verbiizgen. Und unfer Vertrauen Iteht ihm da- | aber Der Vilferbund nod) weit mehr vor ihnen. Jur feine
fen fann. €t ift aud) der Bater der Rentenmarf, der | bei jur Geite. Beinlider nod) war, daf die Deutide Bolfs- | inneren Reifen. Jeder Waffengang wiirde ihn 1 Cnts
‘Den Namen gegeben. Nidt der Gedante an fidh frammte | partet nicht nur im Landtag, wo ifhr Redt qur Mik- Ideidbungen jwingen, die dod nur eine Seidung und
M ihm.  Aber diefer Gedanfe mar aud) nidyt das We- | billigung immerhin ugugejteben ift, denn die bejduldig- | Feine Cntjdeidung wire. So mifallen ihm qud) die Gr-
tlidhe, fondern feine Durdfiihrung und fie gelang ifm, | ten SHwerindujtriellen gehoren 3u ibt, audh im Reidstage | eigniffe in Polen griindlid. SHerr Piludjti Hat die Herrs
il er mit Barter Hand und erbarmungslos jene Maf- | die Staatsregierung Deftig Defehdete. Sdylieplidy foll man | [Hajt an fidh geriffen und jdeint feft au fteben, da er fid§
en durdyfiihrte, die ben Haushaltsplan wieder in aud) auf Bundesgenofjen etmwas Riidficht nehmen. auf die Maflen ftigt. Gine Art RKapp-Put|d mit umges
dnung bradten. Wenn er fidh jest als Redtsanmalt in Demofraten und Jentrum, die verantwortlihen Mit- | fehrien Borgeiden. Linfjer Haben bei ihren Staatsitreis
et jweiten Heimat Efen, die eigentlidye it Berlin, das irdger des preugijgen Rabinetts, find Bunbdesgenojjen der | den den Borteil, daf fie von der Bolfsmeinung getragemw
fo fdnode behandelt Bat, niederldft, follen ihn un- | Bolfspartei im Reih, und wir freuen uns, daf bieje | werden. ANt Rop nodh Reifige lidern die fteile Hi5h.
bejten MWiinjde geleiten. Alliang nidt -in die Briide ging. Das Berdienft bder | Gine innere AngelegenBeit des uns fo ymphatijden Nade
€in Polititer mar Luther nidt, und er Hat den Vers Boltspartet dabei jei bereitwillig anerfannt, Shr wurde bazftaates, defjen Eriftens Jdon ollein eine jtindige Bee
t, als ob er es fei, immer entriiftet abgelehnt. Die- | es am fdhwerften, die Grundlage fiiz das neue Kabinett drohung bebeutet. YWie aber wiire es, menn die Litauer
Diange! beftitigen wiz ihm gern venn er ijt die Urs | Marr gu finden, denn in ihren Reiben befinden fid) Miin- | die Gelegenbeit niiften, um das ihen gewaltjam ents
e feines Sturges gemorden. WMan fann nidt das hodjjte | ner, derew Uebergang ju den Deutidynationalen fidy unbe- | riffene Wilna gewaltiam wieder juriidsureifen? Der Ges
IGe Amt fithren, ofne politiffen Jnjtintt su haben. | merft volizichen fonnte, meil er feinen Meinungswediel | danfe allein Ennte den Derren in Genf einige unruhige
unmiglidhjten Stunde Bat er die Dandelsilagge ge- | Dedeutete. Trohdem Blieh die Partei nidt nur in dem | Stunden bereiten. Auch das freie Dansig wiirde durdj

$i. JiBE und uns in neue indel verftrict. 9y das [tills | RKabinett der Mitte, Jondern unterjjrieh aud jene Af- | eine fovale Anfrage Heim Bilterbundstommiljar peinlich
an ende riifrte er und war felbjt maglos liberraidht iiber | madjungen mit dem Jentrum, die man ale die magna | auf die Nerven fallen. s braudte nur bejdheiden um
¥ fas o, das jein unbefonnenes Borgehen medte. Sun | Harfa ber inneren Deutden Politif betradten fann. Keine Austunit su Bitten, ob es von einer PutjdRegierung

€ ber alte Gtreit gu ‘neuem Qeben erwadt.  Rur Quuze | Partei ijt regierungsfibig, vie nidt die deutide bisherige | Befeble fiir feinen Dafen entgegennebmen  darf, | benr
tigleit verjdlicht gemaltjam die Uugen und will nict | Aupenpolitic bereitwillig anerfennt. Damit it ein Gra- redtsmifig vegiert Piljudifi nicht. Dod) wo ju all dieje
fennen, daf eine Qdjung gefunden merven muf, nagdem | ben nad) redits gejogen, iiber den die Deutidnationalen | triben Crwdgungen? Fiingiten, das lieblidje Feft, Lapd
& Sffentlicie Meinung in tizfite Grregung verjelt mor- | Biniiberbiipfen miiffen, wenn fie je wicver auf Minifter= | fie mit feiner Winterfilte vergefen. Briiblingsermaden,
ift. Beide Flaggen nebeneinander Fonmen nidt we- | binfen Plag nehmen wollen. Cingelnen von ihnen mag | wenn audy mit Borbehalt. So @hnlith wie in der Bolitit,

", davon Baben wir uns in diejen leivnollen Jafren | das fehr leidjt fallen, aber die Frattion als gejdloffenes Ridard Magy.

srerglich genug iiberseugt. Aber per Sieg der einen wie | Gange wiitde bei diejem Dindernisrennen vermutlidy in i
I anderen ilt_ausgejgloffen. So miiffen die Heraldifer | pop Graben fallen. Steuermilderungen fiir die Heinen Saudwirte. |, |
%m_etl', um.emgﬂ}egid;melgung det vier Eatber'! ‘I@nuza: Cine Grenze nach red)ts, wihrend nad) linfs alles Mapnahmen des Reidisfinanzminijters. ]
fl}mh]ﬂf-b in Tinftliderer Art ju erfinnen. Die Flagge offen jtebt. Die Sosis brauden nur einige innerpolitijde Bon den angefiindigten Stenermilderungen fiir bdie
dein Symbol, und gerade an Symbolen hingt das Hers Bugejtandnifle su madhen, damit bie Grofe RKoalition aus | feinen Landwitte, fiir die fid) im Reidhstagsausiduf bea

* Ration medr, als an weltbewegendem Gejdehen. Gine ibrem Dornrisdenfglaf crwadt. [Freifidy die Sartnidigs | fonders die Deutjde Demofratijhe Rei fraftion eins
menburg-Flagge witd uns erit gur Nation maden | geit it auf der einen Geite fo grof, mied)muf der anderen, Z]eiegt Batte, ifld) nuumgljta e'z‘?te #ﬂl?:tfn i’asﬁnff}fn ; Ln’
[Rnen. : ; T und bas freundlice Jureden des Herrn Dr. Sdiols, den | Rei Bsfinangminifters iber bie Ginfommenjtewera
€s r[t nun einmal eine bittere Wahrheit, daf wir Boltsent]detd abjublafen, fand Bei ben Genofjen feine Qiorausgablungen der bauerliden Betriebe am 15.
ne Nation, fondern eine Anzabl feindlidy gegeneinanbder iibermafig liebensmiirdige Aufnahme. GSie wollen ben Mai 1926 ergangen.  Der Reidjstag hatte damals Bes
Mffne{er Heerhaufen find. Aud) unjere ftaatlidhe BVer- RKampf, ganj gleid), ob er #u Gieg ober NMiederlage fiibrt. | jdloffen, die Reidisregierung u erjudjen, bei der Fejta
denBeit bedeutet nod) feine Rettung. Ahnungsvoll | Niemand fann Beute mit Giderheit vorausjagen, wohin JeBung von Durddnittsiigen gemdp § 45 des Cinfommens
!ieﬁ' der Sdyweizer Didter Conrad Ferdinand Neyer lid) die Gale fentt. Bolfsjtimmung ijt gablenmifig un- Jteuergefees binfidhtli der in landwirtjdaitliden Bea
feinem fhmiffigen  Hutten bdem ftammoerwandten Deredjenbar. (Ehe der Sommer beginnt, fehen wir flar. | trichen mitarbeitenben Angehirigen eine entgegenfoms
Hitiden Bolte ins Stammbudy: MWenn andere altern, | Aber im bemofratijden Lager Jollte man fich rubig ver- menbde Behandlung eintreten 3u Iajlen. Bon Geiten bver
then wir ein Staat. Leiber deinen die anderen nod) | Balten und nidt dringen. Gs ift nidjt unbedingt not- Sleid)szcgietung war damals erflirt worben daf | die
0t alt genug 3u fein, um die Borausfehung dafiir ju wendig, . baf man bei jedem (Ereignis Deteiligt |deint. Cingelheiten nody mit den landwirt id)tlx ftlidemn
en. JImmer wieder [Gwirren bie Putdgeriidhte in deut- In eine Niederlage uns i vermideln, fann dod nidt | Spigenverhq nden bejproden werden miigten. Fm
P ' Canben und ftiren ven Biirger beim Biergenufy am | reizen, und fiir_einen Grfolg ben Ausihlag 3u geben, Berfolg der von bem Bertreter ber Reidjsregierung ge=
g Ugewordenen Stammtijdy ober auf Pringjtausfliigen. ebenfo wenig. Der Rlusgang des Boltsentideids muf von gebenen Sufage wird de mm i Dt eineBefpre dung
: PreuBijde Regierung hat Material in die Brefle ge- | ben deutidnationalen Wihlern abhingen. Wenn die | iiber bie fﬁnrt ige Gejtalt ung der Durdga

g gen.  (Sie vergeibe uns ein offenes, ehrlides MWort. Fiirjten nidyts Befommten, follen fie das den Anbingern hes fhnittsiage Jtattfinden und in diefem Rahmen inss

T werden den peinlidhen Gindrud nidt diberminden, Grafen Wejtarp verdanfen. befondere aud) iiber die Frage, ob bei der Crmittlung des

Dier gu rajg vorgegangen worden ift. Un der Tat- Jmner neue Probleme fteigen vor uns auf und frii- Durd)idjnittsiuses vom Crivage eines nur mit eigenen
Lf. lelbjt jweifeln wir faum. Gibe es Teine Narren, die | ben die Fernfiht.  Dabei it deutjde Aubenpolitif ers oder eines nut mit fremven firiiiten arbeitenden Betries
e findijdhen Planen nadhingen, wir wiitden wuns eignisreid) genug, um die Spalfen der Jeitungen 3u fiil= | Bes ausgegangen werden joll.  Die Neuregelung  des

t verleugnen.  Aber ias Beweismaterial ijt nidt | len. Jn der Studienfommifiion bdes Bilterbundes hat | Dyy nittsfages oIl erftmali i ie e {
Bidlagend genug, und der Herr Unterfudiungsridter i die deutihe Theje durdigefest, o daf im Derbit unjer 1925&13,6 gelieg, ey Besntioging
1 dibergeugt fein, daf es gar feine andere Maglidteit | Cintritt in die Brorte der Weltgemeinjhaft gefichert er- Die Reidsregierung Hat vem Reidstag die Crildrung
= W, als die Bejduldigten du Angeflagten ju maden. Die Ideint. Freilid) gang wird man ein Unbehagen nidht per- abgegeben, baf bie entgegenfommenbe ‘B}I)unhluug der
e Jujtis ift in diefer Hinfiht von einer vorbildlid) | bergen fonnen. Man fieht dem Genfer Topf an, daR er Landgirte quf Anirag IBon bei Den Vorause
tfriebenen Gewifjenhajtiteit. Fhr Fingetipibengeriihl miibfelig gefittet worden ift. Man mup ihn vorfidhtig be- jablungen am 15 Mai 1926 Beriidfidhtigt werden
i nidt aus, um Paragraphen als Rebendiges 4u hanbdeln, wenn nidt mwieder Sdjerben vor uns liegen [ol= | wiitde. (Gine genaue Beredinung der Gteuerermi igung
fn}ben. len. Dod) [don diejes Crgebnis mitft befreiend, und es ijt bei ben Borauszahlungen am 15, Mai nidt moglid. Jn
Diefe Cnthiillungen Haben fonderbare Folgen gegei= | it immerhin etwas, daf Brafilien aud) einige freundlide | Hey ieBigen Berfiigung des ﬂeid;siinnmminiitvr{fn’if}t\‘es
Daf. die Betroffenen aufldyrieen, und fid) sur Mehr | Worte fiir uns fand.  Freier ijt ber MWeg bei ber Vor- jedody: , Wm ben in &rage tommenden Q‘anbmirzcu die vom
L!t, verargen miv. ihnen nidt. Crijt: Fiivslich jHried der bejpredjung fiir die Abriiftung, diefes Jdeal, das wie alle Reidstag getiinjdbe Steuerermifigung gugute fommen
Hiter Rofalangeiger, daf Drgan bes gerade in Putiden | Ideale in dar realen Welt der Tatfaden ein munders 3t Iaffen, erfude idy die Brafidenten ber anbesiinnng:
J genanntern. Geheimen Finanjrates Hugenberg: Die | jHoner Traum bleibt. ~ Graf Bernftorff hatte es einfad) | dmter Ridtlinien aufguitellen, nad denen auf Antrag deny

eflagtery Haben bas Redit gum LQiigen. Der ahnungs= | genug, denn beg Betfailler Verirag und die bei Locarno Steuerpflithtigen die Borauszahlung vom 15, Mat  fiie
“€ngel, denn von biefem Redyt madte ev in wentigen | gewedfelten Briefe fpielten ihm Triimpfe genug in die vollidhrige, im Befried mitarbeitende Angehirige
‘m ausgiebigen Gebraud. Weiland Preffe-Chef ber I

Z Hand. ShHwary auf weif fteht dort, daf nad) Abriiftung eImiRigt wird.“




ﬂf

@taatserneueru Fabigleiten in Dem notwenbigen Make Habew, ww in bes oot
ng. jreien Wirtdhait wettbewerbsiahig Bejtehen gu tinnemd " {9
5 s ©o ift ks denn allan natiirli®, daf der grobte Teil Det auge quiet i
Ron Univerjititsprofefjor dr. . Hellpad, Badijder Unterrichtsminifter a. D {deivenben Goldaten burd) Beantragung e Sivilbienft f 14 “%
2 : Bt ] o e j@eines, der eine Unftellung Beamtentorper Des Red (e
_ Jmmanuel Rant Bat gefagt, die Greipeit miifle etft | febr jHmicrige Aufgabe, I tann midh 3. B. des Bevens | des, ber Linder und Gemeinden fihern joll, Ddieje Bex finte
einmal cingefebt fein, e ein Bolt ur ihr reif werden | fens nidt entjlagen, ob nidt mande fejr wohlgemeinten | jorgung begehren. Gine jahrhumbertelange (Entmidinm gl
onne. Dies ift eine fiir unjere Tage jehr midtige ‘Ein- | Berfude diefer Art, aud folhe, fiir deren Durdfiihrung } in Deutiland wie aud die Criahrung aller  Militdr Die
fiht. Hiten wiz dod) oft genug bie Behauptung, die Des | id) mid) amtlify Jelber eingefebt Babe, dem gropen Atem ftaaten 185t erfennen, dap die Berforgungsberedtigten ge ol it
motratie Jei an und file fid) eine gang 13blie Sadye, abet | der Geldidhte all3u dmgftlich ausweiden und bem verhings | rabe filr dieje Vermendung aus bet Militdrdienftzeit bi ptald
die Deutfden itten fie empfangen, obne zeif dafiir au nisvollen bentjhen Sug sum Ipyllijden und Spiehbilrger- | allerbeiten Gigenjaften mitbringen. Durd entipredenddd o s
Jein, ja, mondmal belehrt man uns, die Deutiden Jeien in | liden mebr Jugeftinbnile maden als gui ift. Der vers | Gejesgebung hat das Reidh ja verfiigt, dap ein gan Defl Attt
ihrer Ginnesart (o bejdaffern, af fie gur Demofratic iiber= | floffene Reidstangler Ruiher, ber ein fiir Bilbungsdinge | ftimmier Teil der Beamienftellen mit Verjorgungsanwir ilts ©It
Haupt niemals taugen wiirben. Sn einer fehr reaftiond: jehr intereffierter Wann war, hat in feiner Miindener | tern (o nennt man die Solbaten nady bem Ausideiden) be jien 2
ren preufiiiden Univerfitdten Hat es fich in Den Teften Sab- | Hede vor einigen Woren mit Hedt bavor gewarnt, in | fet werben foll. jifpen-
ren gugeiragen, Daf man emem beriipmien, aus ber | grofen politidien Dingen  den fogenannten fulturellen Stun ift aber jedem befannt, da in DeutfGland ein :
©Hweis ftammenben und entiprediend demofratild gefinn- Fattor su einleitig em eigentlicy politifen voranguftellen. | mal durd) ben Beamtenabbau die Beamienidait gewillerlls i
ten Gelehrten nabelegte, fid) dod) bifentlidy einmal dabin | ,Dariibert, jo DBabe ifh Hiralid) in meiner Heidelberger | mafien verjiingt ilt und aum anderen Hort man Dei Ded At
auspujpreden, Dafy  die bemn!m}:id)e Gtaatsform, Ddie diesjdhrigen Gmtbe'mtungen im Reistag das Wort fpa daen Ut
Selbjtregierung bes Bolfes, jwat fiir bie Shmeiz eineé ais: ten in allen Tonarten. 3u diefem Sparen redynet be ymofrat
gegeicynete Gate fei, aber nidjt mechanifdy auf andete Ber: Reifstag aud) das Einfparen von Beamienitelen. Anperffirel %
hqltmhe iibertragen werden Tonne und fiir Deutjdland mit et verlangt der Reidstag gur Ginfparung von Penfioned Jrt 205
feiner ganj anderen Diftorijhen Cniwidlung am aller: A . 2 dort Das

i i Ml f und Wartegeldern die MBiederverwendung oomn abgebautey
wenigften paﬁz.’ ©s gibt Millionen von PMenjden in Beamien (‘lBuﬂegeIhempf&nger) gierung
?eutirﬁlanb,' bie §o elwas vofffommen ehrlidy verfretett. 95 der Reidswehr aﬁein‘iﬁyei‘hen altitfetity efw fiatie 1
Jn Wahrheit Hat unfer groftes Philojoph gang rechyt. b= 12000 Golbaten, bie Criftensfiderung begehren, au Die
warten wollen, big ¢in Bolt ,reif* fiir die Selbits Benn man die Jahl der nodh nidt angeftellten, Disher ausll 0 fi
meftitimung fei, Beifst einen feblerhaften RKreis Tonftruies gefdiebenen Berjorgungsanwirter mit 20000 einidiy firottat
Tet, Det immer in fid i;}bet.aururg und qie'norq{a;ts dann ijt bies fider nidt g Bodh gegriffen. Das Reidy gill Qemolta
filhrt. O eine Nation fiic bie politifde Greibeit reif ift, swar den ausjdeidenden Solbaten eine Jeitlang (hoditen fonn D
fann burd nidfEPanderes entidieden werben, als durd) bis 3u 3 Jahren) 1lebergangsgebiihrnifle; it Diefe Jeit a il
bie politije Tat, burd) das politiide Wizfen. Wo das gelaufen, verweift Das Reid) jeine Gtaatsbiener auf O Bl
breite Bolf von der .mxfhe_ihmmpng ber eigenen Ge= WUnterftiigungsmweg. Die Falle find Heute nidt felten, i Der
jiide ferngealten wird, wie es lm fritheren preufiilden Derent dieje ehemaligen Soldaten als Erdarbeiter, Gepidf lr 1
Qandiagswahlredt gejdah, oder wo feine Mitwirfung an trager, ©iiffsentlader, Kuilder, Qanbarbeiter ufm. fat G
ber entjdeidenden 'Gtcllé abgebogen und ausgejdaltet find. Urbeit [Hindet gewip miemand, unb  die  altef Kol
wird, wie wir es im Reide trofy aligemeinen Wahlredts Gtaatsdiener find gewohnt 3u arbeiten.  Aber gur @ el el
bur_d] die hu[ﬁuﬁ]olufﬂttidw G'.ienung et Rrone in der langung eines folden Berufs braudt man nidt etk - G5
Beftimmiung der politilden Giihrer hatten, bort fann es Sahre Solbat 3u fein. €s with hochite Jeit, dak alle ve {ng ford
fiberhaupt nidyt reif werder, weil ihm die Shulung in antworilihen Gtellen des Neids (Regierung, Feidst Hartei ¢
Yer ebernahme Der pnhﬁid)en‘ glernntmortqu fehlt. Cd s ufw.) i ernitlich fiiz bie Unterbringung der Berjorgung Jicle @
Sur auf dem Boben ber Greibeit felber fann die Miajje ,Gymetterlingsang” anwirter im Gtaatsdientt einfesen. Shone Worte find [ ofifier
sut Jreibeit reif gemocht werden. ven lefen Jabren viele gemedielt worden, aber imm

atiielid ift bies nidt dur Ynordnung und Sabui= : s L " : nod) widberftreben mande Behirden einer Anterbringiy D

o ie[{fén{n @'egmemfmi? e s s el | ausgefiipet, molfen it uns WBE | poy merjorgungsanwitern. Dap bies wihE Ttaatserhf fgmici
gen gu et3 ¥ tie, bie uns das geiHidlide | fanjden: diber allen Mundarten, bie gerebet, diber allen % ; % 4 :
Shitjal endlid) gebradht Bat, uns julest von affen germaz 2y i ot it e tend, jonbern gerftdrend auf bie Reidswehr wirfen Ul dert an
t x g ) 3 A g Tradten, die getragen, iiber allen [Feften die gefeiert, iiber | il 7

nifdien Vilfern des Crdballs, farf nidt ein umgetehrier | giien Qibbiben, die "YU A T St ift felbjtoerftandlid. jen.
Obuigteitsitaat fein, Die nfreibeit mit vertau tem Liebihen, die gejungen WEEHEL, ftebt als Doditer, Befonders find es Gemeinbevermaltunger, enen 1 o

g i i freihy 1) aud) menjdlid) hoditer usdrud eines Bolfstums die - B "

SWorseiden wiite feine BVerwirfliung der reifeitliden : H P : b ebernahme der Berforgungsanwizter in ihren Dienit eff und 1o
geihen ¢ dung freiheitlidh Gefdidte, die es fid) fibhig ermeift ju magen.” Yber 5 2 :
Speafe. Det newe Staat muf viel YoTeranter fein als | yor mene Stanbpuntt su den Dingen unferet Sationals Dorn im Ynge it S, lifung

i 0 g ' Der Reihstag wird fid) Demnddit mit einer BVorlaf £ Min

©r gewdhrt (und mit Redt) fogar dem
e Deinungsfreibeit, wenn et im

iber alte war.
Beamten politi]

geithidyte mup er]t gemwonnen werdett.
Budh des Demofraten Ziefurjd,

Q[rbeiten, wie das
bes Breslauer

iibrigen feine Pifichien Toval erfilllt und (i) in Der | Gijtoriters, bedeuten in biefer Ridtung bahnbredende
euferung feiner Gefinnung Diejenigen Taftidranten 3ieht, | Qeiftungen. Crt auf ihrer \iﬁtunhmge mgirb ‘esb uIImd'u)'f)Iidj

ohne bie nun einmal jede dffentlide Drduung fich in tohe
Qlnardyie aufldjen miifte. Wiz follen an der Berfafjungs:
gatantie, Dok aud) der Gtaatsbeamte pofitijfe Ueber-
geugungsfreiheit bejist, nidht iitteln und aud nidt deu=
teln Iafjen. Reine nodj fo triibe Eingelerfahrung und
Foine wie immer geattete Bequemlidteit dar] uns dagl
verfithren, die Trennung in ,Staatstreu und JJtaatss
Feindligh* wieder aufleben gu laffen, mit ber bie Bise
mardide Innenpolitif fih fo hwer am peutjfen Bolte
perfjinbigt und duzd beren verhingnisvolle Aus:
withung fie bie deutide politijdhe Qatajtrophe von 1914
mitoorbereitet Hat.  Jeber (Bilrger einer Demofratie Hat
bas Redt, feine Weberseugung von einer BVerbeljerungs=
Debdiirftigieit der ftaatliden Ordaung innerhalb der Gren=
gen der Berfafjung angemeffen gu verireten. €benfo un=
Heilvoll freilid), wie Unbulbjamteit Hievin, ift Jhmidlide
Duldung der Berlehung diejer verfajjungsmapigen Grenz
gen der politijden Weberzeugungsireibeit. Bu Eptremen
neigend, wie die Meutjden es oft waret, begehen oud)
unfete Jeitgenoljen oft den Fehler, auj ber einen Geite
eine neue Gefinnungstiidtigheit au verlangen, die midht
meht wert fein wiirde, wie bie alte, und auf der anderen
Geite vor boswilligen und bisartigen Berhohnungen Det
verfafjungsmabigen Redte und Pilidten ein Auge uzus
Driiden.

Aud) in der neu Heraujmadienden (Generation, voN
beren Haltung ja das gange Gejdid Deutihlands abhangen
wird, [dfktfiddie nete Gtaatsgelinnung nicht fommandie
ten. Sie muf geduldig erzogen werben. Das ift eine jehr
fangwierige unb miihjelige Qrbeit, in ber jeder rajde Cr=
folg mur ein Gein fein wiirde.: Es it wirflid nidt ba=
mit getan, 3 B. Sdullehrbiider ju maden und eingu=
fithren, in denen bie bisherigen Dinge auf ben Kopj ges
fellt, Monarden und Ghladhten aus ihrer Dominierenden
Rolle entfernt, abjdhikig gefdhilbert und bafiic das Bolt
und die Freibeit Beweifraudert werden. Wir wollen
wid)t den Hurrapatriotismus Ddurdy einen Hurrarepubliz
fanismus und Hurrapagifismus erfegen. Die Shipiung
et neuen Qehrbiider ijt eine fehr widhtige, aber aud eine

il

moglidy fein,
erfiillen, die Heranmadyjenden Maffen aus dem gefbidt
Tidjen Wifjen heraus gunt politijen Denten und Berant=
worten gu leiten.
neulid) in Weimar gejagt, nun
jeyrediid) mifgbraudite und fiiz
und verfitjhte Gejtalt Friedridhs des Grofen geididtlid
Ju reinigen
gujhenten. Die freifeitlide deut{de Menjdheit darf fid)
weder dent wirfliden Fridericus
friebberger entreifen Taffern.
afs denen, die ihn Heute fiir fih mit
und beren Treiben nut
gert Baben wiirde.

Tegende BorausjeBung
Tands u (Geltung und
Tahmende Sorgfalt sugemandt bleiben mug.
Gtellen, die es mit det Craiehung 3u jHaffen Haben, follten
darum SNanner jtehen, bie
geiftiges Programm
supflangen imjtanbe find.
entliden Qebens it es o wenig wie
farblojen und mittelmifigen Figuranten
Brav und unbeanitanbdet die (Gejdhifte ihres Biiros fiihren
und fidy durdh die Bejonderen Ghmierigieiten der deutjden
Geiftespolitit maglid glatt in
Hindburdjdlingeln.
Unterridytswejens
vor ,nidhts als unermeRlidher Arbeit". Aber diefe Arbeit,
durd) welde die neue (Generation gu der eingejesten Frei=
Heit teif wetben Jolf, erjdipjt
imisblattsverorbmungen oder
planpeniern.
daf diefe Epode mit den abminiftrativen Mittelden bet
vorigen mnidt gu meiftern ift.
nen, mup man von ihrem Geift
nug fein, diefen Geift der widerftrebenden Wirtlidhteit des
Alltags einguhauder.

Shulbiifer su [dHaffen, weldje die Miffion

Sy habe umjerem Freunde Jieturid
miiffe ex bazan geben, bie
en Migbraud) entftellte
und bem Bolfe von heute und morgen mieders
SRex nod) feinen $Hohen=
©r gehort ihr viel Tegitimer
Bejhlag belegt haben
Jeine Tenjhenveradiung geftet=

Die Erziehung jum neuen Gtaat ift eine jo grund:

fiir den MWieveraufjtieg Deutid-
1Bliite, dap ihr die grobte, nie etz
S allen

in geduldigem Witfen ein
ju verwirfliden, eine deenwelt ein=
9in feiner andern Stelle des
Hier mit jenen
getan, welde

ber Dectung der Attenjtofe
Glieder alfes beutden

Haupter und
gleid) bem grofe Ronige

fehen fich Heute

fidh nicht im Gignieren von
im Grledigen von Leht=
(Gerade der Gtury Luthers jeigt es wieder,
Am ihr wahrhajt su die
erfiillt und weltoffen ge=

Gefahren fjiiv die Reihswehr?

Man jdHreibt uns:

Das uns burd) den BVertrag von Berfailles aufgeswun=
gene 9eeresiyjten verfangt von Deutidland eig . Freiz
willigenbeer, deffen Angehirige alljahelich) durd Werbuitg
gewonnen werbei. Gs jteht auper allent Sweifel, daf gum
Gintritt in das Heer Liebe gum Golbatenberuf und ein
ibeales Stireben, dem Bolfe unter Umjtinden mit Leid
und Qeben ju bienen, notwendig find. Gbenjo ridhtig ift
aber aud, dafp der gum Gintritt in die Reidswehr bereite
junge Vianm, der fidh auf 12 Jahre — aljo Ddie Dejten
Sahre feines Lebens — verpiliten muf, dariiber Gewik:
heit begehrt, was mit ihm dann gejdieht, wenn er iem
Staate 12 Jahre lang Dienfte geleijtet hat. Cs fann feiz
mem Jweifel unterliegen, baf ein guter Crfof fiiz bie

fReidhswehr auf die Dauer nur gu gewinnen ift, wenn den

)

Golbaten nad) dem Augs|dheiden
Dienjt eine Criftens fiiz bas Leben gefidhert witd. GCs it
natiielid),
dem Wusjdeiden vom
bienjt Degehren.

ousjdeidenden Golbaten im freien
bringen.
biejen Beruf ausiiben au fonnen — gibt marn durd) theores
tijhen Unterridt in
von Geldmitteln.

tiirglich bei Beratung bes RN
feltgeftellt wude,
ben Golbaten eine Criffengliherung gu bieten,
bentlid) gering ift-
freien ARirtjaftsleben entjogen ift,
nur im andauernden Wirtidajistampie 3u erwerbenden

aus dem militdrijden

bafs die Soldaten biefe Griftensfiherung nad
Gtaate, ober Defjer gefogt im Gtaatsz

Die amilidhen Stellen bemiihen fih, feit langem, die
Grmerbsleben unterguz
Die Moglidfeit Hierzu — . h. die Moglidieit,
ber Reidhswehr und durdy Gewahrung
Dabei darf bemerft werder, baf erft
tei hretats im Reidst
baf bie Mioglidfeit, anf diefem Gebiete
auperors
der 12 Jabre lang Dem
fonn unmoglid die

Ein Dend,

ber MNeidfsregierung bejhaftigen, nad Der nidht nur 1# teitet 1

Befepung von Beamtenjtellern,
fiinftigen Befebung ber Stellen der

patdienjtvertrag teilweife Ber
Tihtigen find.
peranlaft durd den Mangel

9Als Qebensitellung fann eine jolde Anjtellung nidt
Giderungen bdageger,
ngeftellte, die nidt Berforgungsanmarter
lafjen werden diirfen, Hat der

tradjtet werden.

(©s it dies gemiffermafen ein ot

fonbern aud bei Der'y
Qngefteliten auf P
forgungsanwarter gu Beri

el
bell

errei
Di
qum G
nallett
an freien Beamten
paf vorhondy
find, nidt e
Reifstag Dereits getroff)

Beftand und die Erhaltung det Reidhsmehr Fordil fiigen

alfes au tum, um Die vom Gtaate vetjprodene Crilte

fiderung der ausgejthiedenen Soldaten durdpufiihren. 9
ift Jonit unmbglish), eine gute Wehrmadt aufredtull . %m
Baltern. .
ABer fith auf 12 Jahre gum Dtenft in der Wehrm mﬁh}
perpflidhtet, darf am Gnbe diefer Dienjtpeit nidt mit | 16 'tu
nen Worten abgejpeiit werdem. i
B "
inimef
7. Reidysbeamtentag Der e o
° eife
Deutjdjen pemokratijchen Pavi) s
AUnter auferordentlith jtarfer Beteiligung aus a b&“’ 9‘?1
Teifen Des Reides wurde am Freitag der 7. Reicff i
peamtentag bet Deutjden pemofratifd
Pazteierdffuet. Nehr als 120 Delegierte und unge % o
70 Gajtjuhorer waren eingettoffen.  Bon rbgeordn J Hm
bes Reids und ber Léinder waren anmefend: b e G
Riththofen, Crfelens, Sdhuldt, Barteld, Rave, BVolfsl u‘“ﬂg
Brounjhmeig, Claus-Leipsig, Reiber-Darmitadt i Mg
Fetner von Defannten Perjdnlichfeiten: Minifterialdie \Wﬂhs
Dr. Fald, Miniferialdietior Dr. G§lafire f Ut
nifteriafbivettor Dr. v. Dulfig, Genatsprafivent Rt
Gropmant, Minifterialrat Del ius u a. Die “’F‘“} x
tinger Rarteijreunde Hatten alles aufgewendet, Ul Binei,
Gijten Dden Yufenthalt o behaglid) wie moglid) gv . B
ftalten. eb_xm
Den Wuftaft bilbete eine grofe bifentlide Beto ""‘Hj‘u
fung. Qeider warew bie urfpriinglid) als Redner v A
fehenen Reidsminifter Dr. Qiily und Reidfeminifter f . 1
Ko infolge der Regierungstrifis am Erideinen 0¥ Hne 3
Dert. An threr Stelle fpraden die Reithstagsabgeordl
Gduldt und Frhr. b, Rigthofen Der Borfit ¢
bes Hary-WBefer-Gaues der Deutidhen Demotratijden |
tei, Berlagsdireftor D1, Q a n g ¢=Oottingern, eroffmet
Berjammiung mit Beralichen- Begriifungsworten 0l 8
Delegierten und gab unter ftilemijder Jujtimmung Qf Burge
nis von einem Telegramm bes Reidhsind ﬁeid}y
minifters Or. Kiils: ity
oDer in treuet Pilidterfiillung der beutf Sy,
Mepublif Ddienenben Yemofratijfen Beamied 6ty
fende id bie Heralidjten Griige und aujridtigitett * h‘lrijt
jthe fiix einen vollent Criolg der Tagung.” 05y
Die Referate der Reid)stagsabgeorbneten G §
und §rhr. . Ridthofen, jowie des Minifterial § et

tors Fald und bes Land
fanben ftitzmijden Beifall.

gegeben feien:

Jum Shlufje wurden eine Reibe
Jdhltegungen angenommen,

tagsabgeordnetert Ber

widtiges !
pon denen einige ¥

!




';1':3' W i €. Rejolution:
:‘Me?m wDet 6. Beamtentag der Deut[den Demotratijfen Bes

Sinim‘mb‘ omten 1925 in Dresden erfliirte in feierliger Form feine

°T dgg
diefe

Cntnigyy
* Wiffie
igten o

tenftoi
nipre

fBlony iy

5 Want |

Tefnet by demolratifden Republif nod) immer der Geift reattio-

o %ol nirer Beamter ausidlaggebend ift. Diefer Geift verh

“a?;”;%n dert bas Werden einer wirfliden Bolfsgemeinjdajt, fi
QU

dendy
M gany fej
Ungsangy

eiden)

"IM &reue gur BVerfaffung, jum republifanijden Staatsgedan-

e ferr und gu den [thwars-rot-goldenen Reidsfarben. Er
&lq lehnte mit aller Ent]diedendeit jedes Rompromif in der
g Flaggenfrage ab.

Die neuejte [Flaggenverotbnung der Reidsregicrung
%at die demofratijde Beamtenjdaft aufs tieffte erregt.
Deshalb fordert der 7, Beamtentag der D. D. P. erneut
auj das Entjdiedenite von der demofratifdien Reidstags
fraftion aud weiterhin fthroffite Ablehnung und gelobt,
| alles eingujegen, um bdas ihr Deilig gewordene $Hobeitsz
b %siz’d;en ber deutihew Republif jum endgiiltigen Giege ju
| Fithren.“

t dig

fo 2. Rejolution:

£, Die Einftellung der Reidsregierung gur  Fiirjten-
abfindung und ber Slaggenerlaf haben neben vielen an-
deten undemofratijden Aften Ddeutlid) bewiefen, daf in der

dert das Miftrauen breitefter Bolts|didten gegen die Re-

gierung und den Parlamentarismus und bringt Demo-

el efnf $ratie und Republit in Gefapz.
3f1t_€“, au Die demofratijde Beamtenjdait hat feit Jahren bei
Disher augl jeder fich bietenden Gelegenheit die Beeitigung  diefes
) einfiiy biivofratijd-autofratijden Geiltes burd) eine energijde
5 Reid) gi Demotratijierung ber Berwaltung gefordert. Rur Jie
9 (9ot Fann die Gefahren abwenden, bie der Republif und ihrer
iefe Jeit o tepublifanijd-bemotratijdhen Betitigung durd) die eigene
e 0uf i Berwaltung drohen.
t felten, § Det bentofratijde Beamtentag, als hidjtes Organ al-
iter, Gepid Ter demofratijden Beantten, fordert erneat und mit aller
U, fiflf EntidhiedenGeit, die von parlamentatijden und politijhen
de qlig KRorperidhaften meDhriad) gegebenen Berfpredungen nun-
e qut Gf - mehr einzulsien.
nidt et ©s geht um Republit und Demofratic, Der Beamten=
af alle s} dag Fordert von den Fiihrern der Deutiden Demotratijden
o, Reidsid  Wartei endlid) die Tat, die allein die Berwirfliung ihrer
Betjorgund - Jiele ermaglicht: cine energijde, durdgreifende Demo-
borte b Fratifierung und Republifanifiering der Berwaltung.“
aber. 3. Rejolution:
tetbringi »Die wittihaftlihe Cage der Qinder wirh taglid)
foteetid Jemieviger; Bermwaltungsreformen werden in vielen Lin-
wicken Wl Dern angefiindigt, andere Jucher den Anjhlup an Preu-
Ben.  Die vorgejehenen Reformen. wetden — menn ie
n, denen diberhaupt bdurdigefiihrt werden finnen — aud) nur wenig
n Dienftel und voriibergebend helfen, wenn nidt bald 3ur BVerreid-
lidung der Bermaltungen gejdritten wird. Solange von
ner Sobll 43 Minifterien und 18 Linderparlamenten Gefefe vorbe-
ift ey zeitet und erlaffen werden, it eine Gejundung nidt u
) bet 0 erreidhen, wird jede Berwaltungsteform Stiidmert Hleiben.
ten auf Die beutjden demofratijhen Beamien Befennen fidh
er i 18 gum Gedanfen des degentralifierten Cinbeitsitnat. (Gie
r Sloth ollen' das einbeitlide Reid, dem fie dietien, das Jie lies
wienfld Sbern, gleihoo aud ihre engere Heimat ift. Diefen gefun:
ng nidl @ dent Unitarismus ju fordern, merden die demofratijden
- vorfenl Beamten ihre beften Rriifte einfeBen unbd bitten ben Par-

deivorftand und die Fraftionen, den Gedanfen des Uni-

its gelt'll dacismus mebr als bisher in den Bordergrund ihrer poli-
el folll difhen Arbeit ju jtellen.”
ene G 4. Rejolution:
ufiifren. »Das Reitjsfparfommifjariat Hat nad) Beendigung
afredifl Des Perjonalabbaues, der u. €. audy ohne Jeine Titigleit
Bitte burdigefiihrt werden tonnen, jede Bedeutung ver-
i EBEM loren, bejonders audy infolge der materiellen und mehr
it mit Y ned tatfadliden Abhingigfeit vom Reidsfinangminijtes
tium.  Im Sinbfid auf das Gebot der Sparfamfeit it
nunmehr die Aufhebung des Reidsiparfomifjariats, bas
Dw Jeine Dajeinsbereditigung’ feit Jeinem Beftehen nidht nad-
guweijen vermodht hat, eine fistalijdye Motwendigheit. Der
[:pach Beamtentag der Deutjdhen Demofratijden Beamten bittet
die Reidstagsirattion, lidh fiiz diefe Forderung mit alfer
g 95 W Energie eingujesen.”
7, Rl 5. Refolution:
f!um‘ . Oer 7. Beamientag der Deutjden demofratijfen
unD““ﬂ: Beamten hat fih mit der Junglehrernot befdiftigt.
‘llﬁﬁef}”;‘ x G ftellt feit, dak die bisherigen MaBnahmen jur Qin-
o u‘” derung der Berufsnot, gur Berhinderung des jeelijden
g, Dolt Unterganges von faft 40 000 jungenw Menjden, voll von
nitedt M Sdealismus und Berufsjehnjudt, dringend ber Weiterent-

f

ialdif

widlung bebdiirfen.

ty Auf bie Lehrerjugend darf der Gtaat nidht verzidhten,

el wenn ein neues Boltsgejdledt in den neuen BVolfsjtaat
o S0 Bineinwadjjen Joil.
et “? Das in der Ausbilbung von iiber 40 000 RQeBrern und
iglif il LeBrevinnen inveltierte gewaltige Fulturpolitije Qapital
QN mup fiiv die Gdule erhaltern bleiben.
e B?‘[ Junglehrernot ift Sthulnot; SHulnot ijt Bolfsnot.

gt

it

Um der Sdule und des Staates willen forbern wir
eine Reidsjunglehrerhilfe durdy ein Sdhulnotgefes.”
6. Rejolution:
Cntidhliefung ju brennenden Sdhulfragen.
Bom Beamtenausjhuf Breslou.

»Det 7. Beamtentag bder Deutjden Demotratijden
Bartei in Gottingen erwartet, baj fidh bie Fraftionen bes
Reidstages und der Linder Dafiiv einjefen, daf umgehend
die unertriglich Hohen RKlajjenfrequengen  ber meijten
Sdulen auf ein Maf Herabgefest werden, das den ein:
faditen Forderungen der Hygiene und PBadagogif ent:
pricht und das bdie der Herablesung entgegenftehenden
Bahlen gefellidher Beftimmungen (wie jum Beifpiel des
Preupijhen Sdulunterhaltungsgejeses) entipredend abge-
dndert werden. (€ ftellt dicje Forderungen im Interefe

ber Allgemeinfeit, ba bie Rinder aller Sidjten unter dew
feigew Jujtdnden forperlidhen und pidagogijden Sdaden
erleiden und fo nidjt fahig fein werden, tatfrdftig am
Wiederaufbau Deutfhlands mitauwirlen, und im JInters
fes, und
RKommunen die moralije Berpflidhtung Haben, die Mig-

Qof pt

Rehrer iiber Staaten

efle des

lidgfeit Der feften Anijtellung nidyt weiter Binausgujdyieben.”

Aus Parlamenten und Parieien

Demolraten und Regicrungsbildung,

Der ,,Demotratijde Beitungsbien|t” jhreibt:

Jn einigen Jeitungen it behauptet worden, bag die
Demofratijde Reidstagsraftion die Forberungen der
Deutjden Wolfspartei und im bejonderen bdes Pertn
Sdyol3 angenommen BHitte, wonad die (Flaggenverordnung
als giiltig anerfannt werden miife. iefe Behauptung
entfpricht nidt den Tatjaden. Da an die demofratijde
Graftion feine Forderungen geftellt worben find, jo
tonnte die Fraftion aud) nidt in die Rage fommen, For-
berungen angunehmen oder abzulehnen. Die Demotraten
Daben ihre Gtellungennahme in der (Flaggenfrage deut:
lid) genug ju erfennen gegeben, wenn fie es jelt ablehnen
follten, von fih) aus die gange iFrage neu aufjurollen, jo
gejhieht das Deshalb, weil fie ja ber Jnitiative des
Reidisprafidenten gur Sthajfung einer Einbeitsflagge ju-
geftimmt und nady diefer Ridtung dem Heidstag jogar
einen eigenen Antrag vorgelegt Haben.

*

Um das Gemeindebeftimmungsredt,
Die Stellungnahme der Demotraten.

Jn der Dontaglisung des Reidjstages gab der Demos
fratifhe Reidstagsabgeordnete Dietrid)-Baden fole
gende Crhidrung gum Gemeindebeltimmungstedt ab:

eine Frattion ift in detfelben Rage wie die Deutide
nationalen und wie bas Jentrum. Die Meinungen find
geteilt, dod) ift die weit iibermiegende Mehrheit ber Frat-
tion entfhloflen, gegen das Gemeindebejtimmungsredi
3u ftimmen. Der Grofe und der Bedeutung bes Problems,
das ein wirtjdajtlides — ber Wert des verbraudten Al
tofols betrdgt jahriid) dret Milliarden Marf — und
aiales gugleid ift, find wir uns voll bewuft und Haben da-
Der die Frage mit groftem Ernft und Jadylid) exdrtert. Fiir
bie ablehnende Wehrheit war vor qllem die Befiirdiung
maggebend, daf durd) das Gemeinbebejtimmungsredt der
Kampf um die Alfoholfrage in bie Gemeindevermaltungen
Dineingetragen wird, daf fede Gemeinde, bie von dem
Redyte Gebraud) madt, ein Gonbdergejey [Hajft und
Ddafg fie im Gegenfa gu der fonjt in Deutjdland Herrjdens
den Einbeit der Gemwerbegejebgebung auf diefem Hwie-
tigen Gebiete in den eingelnen Gemeinden ein gewerb»
lidhes Sonberredyt gefdjaffen wird, das auf der einen Seite
3u auBerordentlihen Sdwierigfeiten LBeranlajjung geben
wird, auf der anderen Geite Faum praftifd durdfiihrbar
Jein: wirh. Die Mehrheit wird bdofer das  Gemeindes
beftimmungsredit ablefnen. 5

Cinig war fifh die Fraftion davin, bak ber Alfohol=
mibraud) griindliy gu Befdmpfen and ju diefem Jwed
das Kongeffionsweien, nidt pumindeften audj im Jnterelje
des joliden und bodenftandigen Sotel- und
Gajtwittsgemerbes, u verjddrfen ift; jodann da-
tin, baf die Fraftion feine Uttion mitmadert wird, bie
auf eine Trodenlegung hinausliuft, weil fie davon untrag:
bare wirtidaftlide und moralijde Sdiiden befiivdtet,

*

Padjtpreisridtlinien, Der Preupijde Landiag nahm
gegen die Stimmen der Deutjhnationalen und der Wirt:
IBaftspartei die naditehenden demotratijhen Antrige an:

1. bas Ctaatsminifteritim wird erjudt, dafiic Sorge
3u tragen, daf bie Landwirtihaftstammern, die in bder
Preupijhen und 9‘{eitf)ﬁpadjtid}uguetntbuung vorgefehe-
nen Padipreisrihilinien aufjtellen;

2. bie Landwirtihafstammern anjuweifen, fiir das
Rerfahren vor ben Padteinigungsamtern gemi § 2
der preufijhen Padtihusordnung Badtpreistidhtlinien
aufsuftellen, die die ver|diedenartigen Borbedingungen
fiir Die landwirtjdaftlide Crgeugnis in den eingelnen
(Gebieten beriidfidytigen.

Jur Behebung von Jweifeln fei darauf hingewiefen,
Daf joldhe Ridtlinien felbjtverftandlicy fiir die Padeini-
gungsimter nidt verbindlich find,

*

enderung Bei den Q
Der Preupijhe Candtag Hat einen Antrag der Dem o=
fratifgen Landtagsfraftion angenommen, der bei ben
ﬂunhmixtiri]aftsfummermablen ur Forderung der Wahl-
beteiligung  und sur Crleidhterung ber Mahihandlung bdie
Berwendung des (Ginbeitsitimmaettels verlangt und war
Idon fiir, die nddjte Bafhl. Bei bder Durdfiihrung diejes
Antrages wird aud) den tleinbauerliden Drga=
nijationen die Beteiligung an den Sand-
mw ittidynftsfamm‘etmafylen wefentlid er-

L
Unjere Pojtbesicher,
bie bisher unfere Wodgenjhrift diveft beim gujtdndigen
Poltamt bejtellt Haben, bitten wir, das Abonnement fiir
ben Monat Juni rediseitiq ju erneuern, damit in der
regelmifigen Juftellung feine Unterbredung eintritt,
Jede Pojtanjtalt und jeder Brieftrager nimmt fiiv
ben Monat Juni Beftellungen auf ben Begug bis 24. Mai
entgegen.

0

i

alsprasident 4. 0. Or. Humme

spricht am

Tedditerd Gegen bielen MAnirag Rimmien bafer audg
bie Deutfhnationales und die Deutjde Bolfspartei. f
*
Berufung Shiidings nad Kiel. Profefjor Shiiding
wird jum 1. Oftober b. 3. die Leitung bes von Geheimrab
Niemener gegriindeten Jnftituts fiir internationales Redyh
an der Univerfitiit Riel dibernehmen.
.

Der Ausjdul gue Shaffung der €inbeitsilagge. MWie
verlautet, beabfiditigt die Reidjsregierung, nad Pfingften
bem Reidystag einen bejonberen Antrag auf Bilbung eines
Ausiduffes gur Shaffung einer Einheitsilagge vorzus
legen. (€5 ijt beabficht, bah an diefermn Ausidup nidht nue
Parlamentatier, fondern aud) Hifforifer uny Horaldifes
teilnehmesn.

Soziales
% g der Dlet iter $: D.

Det Gewertverein Deutfher Metallarbeiter 9. D. hily
Pfingftent [einen 20. Delegiertentag in Hagenin Wejtf.
in ber Gtabthalle ab. Dieje Tagung diirfte Jebr jtart bes
judt merden, da folgende widtige Bortrige gur Tagese
ordtung ftehen:

1. Produftionsbejhleunigung durdy Fliesarbeit und
ihre volfswirtjhaftliche Bebeutung (verbunden mit
finomatographijen Borfiihrungen). Referent
Dipl-Jngenicur Franf MMadbad-Berlin.

2. a) Rationalifierte Wirt{dHaft.

b) Trujtbildungen und  ihre voltswirtidaftlide
und foziale Bedeutung. Referent Anton Cre
Telens . b R.

Aufer den Ge[diijts- und Kaffenberichien der Haupta
leitung werden fich nodh Beratungen iiber Yen infteren
Ausbau des Gewerfvereins anjdlicgen. Am 2. Pfingft=
feiertag finbet ein grofer Feftsug in Hagen ftatt.  BVom
DOrtsverein NMagdeburg werben drei Rollegen an diefer
Tagung teilnehmen.

Dentjdher Bantbeamten-Berein € B. Die Organifas
tion ber faufminnijhen Banfangeftellten, der Deutjde
Bantbeamten-Berein €. B., Datte die Wertreter ber im
Gau  Mitteldeutihland sujammengejdloffenen  priliden
Gliederungen am 16. NMai 1926 nad) Braunjdweig jujamas
menberufen. Berireten warenw durd 54 Delegierte alle
grofen und aud) eine Anzahl mittlerer Banfplige. An
der vom Gauvorjteher Ridter-Magdeburg geleiteten Tas
gung nahm aud) der gejddftsfiihrende Borjikende bdes
Gejamtvereins, Fiiritenberg-Berlin, teil. Yus dem Jabh-
resberidt bes Gejdftsfiihrers war gu entnehmen, Ddaf bez
im  Banfgewerbe vorgenommene Perfonalabbau eine
auBergrdentlid) umfangreide, fajt durdweg von Crfolg ges
frinte Nedtsidustatigteit notwendig madhte. Wenn audy
durd) ben Abbau eine riidliufige Mitgliederbemwegung be-
dingt wurbde, jo war es bod moglid), diefelbe Fu einem
swejentlidien Teil burd) Aujnahme neuer WMitglieder quse
augleidhen. OOwohl eine ant Vorabend Ttattgefundene
Siung des Gauvorftandes die Tagung gut vorbereitet
Datte, dauerten die Berhanbdlungen bis weit in dew Nady=
mittag hinein. Gie geigten ein Bild ftarf pulfierenden
Bereinslebens im ganjen Besirf und erbradyten eine
villige ﬁebcreinitimmung aller BVertreter iiber bie in der
Jutunft in der gewerfihaitliden und Organifationss
Tatigleit eingubaltenden Richilinien. Die auferordentlich
eindrudsooll verlaufene Tagung endete mit einem ftarfen
durd) minutenlangen Beifall befriiftigten Befenntnis juw
Bolt und Waterland. Der Reitung des Deutjhen Bank-
beamten-Bereins wurde in einer einjtimmig angenom-
menen Cntjdlickung Dant und Unerfennung gezollt und
weitere treue Gefolgithaft gelobt,

Opfetjinn der Angejtelliten!
Auffihtsrat und Bundesvorftand
Der Angejtellten in ihrer lehten
Leipsig einmiitig bejthlofjen, wihrend der Daiter ber gro=
fen Stellenlofigleit ihrer Stanbesangehirigen von allen
im Berdienft Jtehenbden Bundesmitgliedern einen monats
lidjen Opferbeitrag von 50 & u erheben. Die auf dieje
Weife gemwonnene Sonbdereinnalhme fommt reftlos den ers
werbslofen IMitgliedern ugute. Diefer Bejdlup verdient
die hiodite Anerfennung und witd rumd 25 000 ftellenlofery
Bundesmitglicdern gur Linderung ihrer Notlage dienen.
Aufer der Unterftitbung ber aus Ddiefem Notbeitrag flies
Benden Mittel werden den Jtellenlojen Gtandesangehdria
gen felbjtverftindlich die Tabungsgemdpen vethiltnismifig

Woloatort

Wie wir erfahren, Haben:
bes Gewerfjdhaftsbunbes
gemeinjamen Sikung in

! Hoben Unterftithungsitge gewidhrt. Diefe jabungsgemahen:

Unterftiifungsgelder beliefen fid allein im Monat Miry
1926 auf 161000 RIM. 192425 wurden fiir ben gleidhen
Jwed rund 2 Goldmillionen aufgebratht.  Die durd bie
ot bedingte neue Magnahme wird in den Heiben der
Jtellenlofen Angeftellten grope Greude auslijen. ATle in
Gtellung befindliden Mitglieder geben
Damit ein gutes Beijpiel non wahrhafter
Kollegialitat.

TNieverihlagung von Beldafjungsdarlehern, Abg,
S dhuldt-Gteglig (Dem.) hat fih wiederfolt Demiiht,
die RNieder|dlagung der Darlehen, welde den wihrend des
Rubhriampfes ausgewielenen  Beamten gewihrt worder
find, aud fiir die Reidsbahnbeamten bei ber Reidsbahns
Gejellidaft su erreidhen. Bisher hat Jih) aber die Reidhs=
bahngefelljhaft sur villigen Niederdlagung nicht entiflies
Ben fonnen. Madidem die Reidspojt jest die Unweijung
gegebert hat, daf bdie Bejdaffungsbarlehen an Poftbeamte
nieversuidhlagen find, hat fich der 2Abg. S uldt-Steglig
erneut an die Neidhsbahn-Gefelljhaft gewandt mit der
Bitte, die Belhafjungsdarlehen = an Reidsbahnbeamte

ebenfalls niedergujdlagen.

Sonntag, den G. Juni

vormittags 11 Uhr in Magdeburg in
der Freundschafi.




<< Anzeigen aus dem Bezirk Magdeburg«@[

[Micideutsche Ausstellungsgesellschat . . Magdeburg |
| Freilichi-Tneaer

Der Karmérker und die Picarde. .Das Fest der Handwerker!
Fort 12 Roies Horn,

Genrebild mit Gesang in einem Autzug vbn Louis Schneider. Musik vom Hermann Sdimidt. — Komisches Gemilde aus dem Volksleben in 1 Rk o Louie Angely.
am Ende des Heinrich-Heine-Wieges

Hifatap

Preise der Plitze: 1. Platz (numeriert) Mk. 2.—. 2. Platz Mk. 1.0~ Unnumerlerfer Sitzplatz Mk. 1.—. Stehplatz Mk. 0.50. Disfu

Kein Vorverkauf. Die Karten zu den Vorstellungen sind mur an den Kassen des Freiliat-Theatsrh zn kabes. — Bel ungliustiger Witterung kelne Vorstellung. Das Stattiinden der Auf-
fiihrung wird durch den Aushang eines Wimpels im Verkehrsverein, Breiter Weg 166, bekanntgemacht.

Dientag, den 25. Mai, nachmittags 3, Uhr (3. Piingstifeiertag) Wiederholung:

Der Kurmiirker und die Picarde. Hierauf: Das Fest der Handwerker.

SESENEERERED
Wir fertigen
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fiir jeden Bedari
schnellstens an

Rigemeine Zetungl|
Delitzsch.
Fernruf 466.

Werbt
neue
Abonnenten!

Bir empfehlen unfern Mitgliedern

Frisches Rindfleisch

duferft preiswert.

Frisches Schweinefleisch

n jdmtliden Qagern.

Ia. Rinder - Gefrierfleisch
Kochfleisch s~e

Spestho.us er“(.n.‘r(nn s
Togdeb! ; Mmtemeq?i',m

Hugo Baulien, Magdeburg
Photograph Alte AUlvidyjtr. 18
Fudnjtrie:, Porteait-Aujnahmen,
Bergroperungen, Malereien

Kelephon 4652 — Begriindet 1903
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Jeden Sonntag:

| Konzert

Anjdyliegend
Tanzkrénzchen.

Kamm |

Fleisch- und Wurstwaren §
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Parkrestaurant Jogelgesang

berithmt durch feinen uralten Baume

beftand und burch feime wunbdervollen @L" "

Rofens und Dahlien-Anlagen, die bew i
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Meyer Michaelis
®egr.186¢  YMagdeburg Gegr.1884
®r. Marktjte. 16 — Fernjpr. 1424

Glnstigste Bezuosquelle
filr Gohls, Dberleder u. fimtliche
SchufhmachersBedarfsartikel

J. BORMANN

®Grofe Miinzjtrage 2
Reifetafchen = Damen-Handtajdjen =
Urtenmappen = Ruckjicke =
jote anbere Gejcjenkartikel.

Hotelu.Restaurant

WeiBer Bar”

Bes. Ad. thiirnagel.

RKoffer =
tajchen =

Befudys-
Gportgiirtel

Geschiifts-Uebernahme.
Den verehrien Giisten, Freunden und Bekannten zur gefl.
Kenntnissahme, daB ich das ‘altbekannte
Gast- und Loglerhaus, RotekrebsstraBe 10,
Kiuflich ibernommen’ habe und anter dem Namen ,,Schultheig-
Patzenhofer Bierquelle® bewirtschafte. Es soll mein Bestreben
sein, als langjihrig praktisch Angestellter in der Schultheif-
Patzenhofer Brauerel, allen meinen werten Giisten mit einem gut-
gepflegten Glas Bler, sowle preiswerten diversen Speisen etc.
aufzawarten.
Um giitige Unterstiitzang meines neuen Wirkens bittet
Alberi Koppe und Frau.
NB. Saubere Betten von 1.50 MK. an.
Vereinszimmer fiir 60—70 Personen noch einige Tage frei.

Jnjericren bringt Gewinn!
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Dalle (), den 21. Mai 1926

__% Sabrgang.

Die Wahlredjtsdebatte.

Det Herausgeber der »9ilfe”,  der demofratifde
Reidstagsabgeordrnete Anton Crfeleng nimmt in
ver Distujlion iiber die Wahlredisiragen nod) einmal
i das Wort:
ng; § »Die Ausipradie iiber das Wablredt ift in etwas rus

# higer UArt weitergegangen, b gwaz es an Ublenfung durdy
1j andete grifere Fragen nidt fehlt. Die Shirfe ber Ans-
B einnnbe‘tiegungen Bat nadgelajfen.  Seitvem nidt mehr
nur die Gegner bder Republif und der Demofratie und
nidht mehr nur die Nidtgewihlten iiber die Wahlreform
i ausgejproden Baben, jondern qud, wenigjtens verein-
3, gewdblte Abgeordnete uny Parteifiihrer fidy su der
Snde gedupert, jaben bie Freunde ber Wahlreform ein,
n Begg (20B die Gade nidt gang fo einfadh feil Mian Befinnt
Istens g f ©o mag es an der Jeit fein, die Sade nod einmal
iﬂﬂlemm ieiden|daftslos 3u erdrtern.
i i Am wenigften brauden wir uns 3u Dbejdhiftigen mit
m,ﬁgﬂh' den Gegnern bes Wabltedhts, die im Grunde Gegner der
Demotratie iiberhaupt find. - Jhre Jabl ijt nidt o gering,
als man denft. Denn es Hanvelt fih Hier nicht nur um
die offenen Gegner der Republif, die ihre Gegrerjdaft
tiglig ins Qand rujen. Gs gibt viel mehr folther Geg-
net, die duperlich fo tun, als Bitten fie fih mit den mo-
Jetnen demofratijden Cinridtungen abgefunben, inner-
i) aber mit loberndem Hap erfiillt find und jede Gele-
Jenbeit benufen, das jegige Syjtem jdledht ju madjen.
Dagu gehiren all die Shmwirmer fiir eine Diftatur, die
Dffenen und jtillen Bewunderer Dufjolinis und feiner
 [Methoden.  Gie marten auf ihre Gtunde. Sie Hoffen,
- huid in Deutjhland wiirhen die politijhen und mirtfﬂ;af'fx
iden Berhiltnifie nod mal fo vermiret werden, baf die
twas fompligierte Majdinerie der Demofratie und ihrer
Serteilung der Jujtdndigfeiten, mit ihrem 3Jmwang, Hun-
ette, Taufende und Millionen ju iibergeugen, daf
iz freiwillig Harte Dinge tun miiften, daran erbredye und
it anderes Syjtem, die Diftatur, fidh als ndtig erweife.
[ das gu erreidien, juden fie die Demofratie 3 [dhwa-
jen, fie in den Augen der Withler [dleht u madjen.
die Abgeordneten werden als i flide und bejtehlihe Be-
ciiger und Gejdiftsmader Dingejtellt. Mas ﬂah[r’e{l)t
i fhledht, das foldhe Betriiger obenauf bringe uizq,. Ein
rheblider Teil der [Harfen Rritifer am Berhdltniswahl-
Jitemt find o Gegner der Demofratic. Mas icf)]gd)tge:
tadite Wabhlredt fonne nur [Hledte Friidte ‘btmgen.
Jeshalb fort mit bem Wahlredt, am Tiebjten gleid) gang,
amit der eine grofe Mann endlid) Jeine RKunijt seigen

n und — bdas verjdweigt man punddit natiiclid —
- wine Diftator bann der Monardyie den Weg oifnet.
~ it diejer Gruppe der Gegner des Wahlredts braudt
D fann man natiiclid nit distutieren. s geniigt,
ite Abfichten deutlidh aufsuzeigen. Die Freundbe  Dder

E er gy,

erfigey
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Streiflidhter aus dem Stadtpariament.

Die verjchleievte Kommunalifierung des

Der ftidtijhen Druckerei 3u einem Grofbetriehe.
organ. — Wie i’tentabi!itﬁtsbereﬂ)nungw Der

Cs it ein eigen Ding mit fommunalen Betrichen, Ghon
allerhand Unerjrenlidhes baben wir mit ihren  erlebt.  Gie
fangen, wie alfes im Leben, flein an. Kaum aber find fie da,
da beginnen fie fidh ausgudehiten, 4u_wadfen, daf alles um fie
gnmm exdriidt ju werben droht. o fingen unjere Heutigen
Monopolbetriehe an, das Gas, Wafjer- und Cleftrizi-
tatswert. Wir Haben uns mit ihnen abgefunden, obwohl wir
uns mandmal jagen miiflen, daf aud) dieje werbenden Werfe
als. Privatbetriebe mriem[irgi witt{daftlider und rationeller
arbeiten wiitden als es im 9 abimen bes dwerfalligen ftinti-
Jhen Berwaltungsapparates moglidy ijt. Bei Ddiefent Monopol-
betrieben ilt die Stabtverwaltung aber nid)t Jtehen geblicben.
Sie bat i) aud) auf anderen Gebicten vesjudt, die dem Ge-
wetbe vorbefalten fein jolften.  IBir erimern niur an die
Girtnerei, Die Stadt Dhat grope Anlagen gu unterhalten,
die einen nidt unerhebliden Bedarf an Blumen, ‘Bglnnr,cn,
Biumen, Straudhwert 1, o, Dedingen. , Am billigften fommien
it dagu, wenn wir diejen Bedarf in etner eigenen Gertnerei
berangiehen,” jagte ber Magiltrat und die Herren Stadtviter
glaubten es ihm. So enftand bie ftidtijhe Gartnered, die nad
und nad) einen derartigen Umfang annahm, daf fie aud) bdie
Sriedhoje als Ubjakgebiet benn{ptulf)tc und die %zinuigﬁttncr,
die durd) ihre Gteuern das Gemeinwefen mit tragen miifjen,
Ddavaus ju verdrlingen juchte. Siit das Berufsgirinertun b
beutet das/ felbftoerjtindlid) cine grofe Sdadigung und Ghmd-
lerung ihres Ginfommens,

Cine dhnliche Cntwidelung jdheint aud.
Drudered nehmen su wollen. Bor einigen Jabren, als bie
Qinte bie Mehrheit im Stadtparlament Batfe, Jefite der Na-
giftrat die Cinridtung einer Jtadtijden Drudere durd), um
tleinere eilige Drudjadyen jelbit Bexjtellen 3u tonnen, weil an-
geblid) die privaten Vetriebe nidt juverldfjig arbeiten und ihi
in dringenden Fillen haben fien laffen. Das Joll audy im
e Privaten Qeben vorfonmmen, daf Der Lieferant einen im Ctide
ligt. ,€s ift nur fiit ben Soausgebraudm” fuchte Dder
Magijtrat die Bebenten der Stadtviter ju Bc][d)mid)tigcn. Det
pDausbedari jtellte fidy nad) futger 3eit als [0 umfangreid
ﬁernus, Ddaf die Majdyinen einer en SInjlationsnoten gum Dpfer
gewordenent Druderei ur Bergroferung des Betriebes aujge:
touft wurden. Feht war es Idon ein gany hiibjher Betrieh
geworben, mit dem es mandje mittlere Privatdruderoi nidt
aufiehmen fonnte. .

Das Haus der Stadivermaltung ift reidjlic) grok; die Gtadt
verwaltung jahlt mit ju den groten Ar eitgebern der Stabdt.
hr Drudjadjenbedarf Jteigt und darum mug aud) ihr Druderei-
eivieh vergrofjert werden. Wit der Druderet it verbunden
Die Biirobedarfsitelle, die die Belieferung der ftidti-
E?en Dienftyweige mit Bilrobedarfsartitel iibermommen Dat.
Aud) fie ift aus Eleinen Anfingen hervorgegangen und Bat jest
einen Umfang angenomen, Daf es Faum ed Geldart
gleifen Charatfters iy Magdeburyg  geben
;nitb, das einen Bergleid mit ihr aushalten
anm,

billiger als bas Privat:
jede Forberung auj Ver-

die jtabdtijde

»Das Biirobedarfsamt Liefert
gewerbe begriinbet: der Magiftrat
roferung biefer Gtelle. 9u jelt beantragte er mwieder die
%emﬂ[iglmg o1t 48000 M gur Crweiterung ves Biivobedarfs:
amtes und der Druderei. Fiit die Druderor foll namlid) nod
cine Getmajdine angejdafft werden, um fie fiir grogere
Aufgaben su viften. Ju bdiejen griferen th;gnbcn gehort der
Drud des Amits Lattes, bas bder Wogiftrat et in
eigenen Berlag nehmen will, nadhdem der Berlag Eilers, der
¢s bisher betreute, infolge der babei eclittenen ftarfen Berlufte
von bem mit ber Stadt abgejdlofjenen Bertrage juriidgetreten
war, Cilers begiffert feinen Be z!uf['t im vergangenen
Jabhre auf 19000 M. Es Deftent feine Urfade fiir die Yn-
nabme, baf bieje Angaben nidt Tidtig find.  Der Magiftrat
will nun ben Gtadtverordneten glaubhoft maden, daf er jogar
nod) einen Ueberfdhul Berauswirtjdajten fanm, wenn er bdas
Amtisblatt, baf nur 2000 Abonnenten hat, in den eigenen Ber-
lag nimmt und in bder gﬁbiiid)en Druderei herftellt. Die pom
Wl‘u\giltmt aufgeltellite Ralfulation wurde on Ddet Gtabtver-
ordnetenverjammiung mit vollem Redt ftart an, ejweifelt.
Ctadtn. Sdiiler wari in ber Ausipradie fiber den NMa-
gijtratsantrag bie Frage auf, 00 das mtsblatt heute
iiberhaupt eine (Egiitenahered)tugung habe
unbd fam bei der Unterfudjung ju dem Sdlup, dah die amt-
Tiden %elnnntmnd;ungen in einem Blatte, daf mur
2000 Abonnenten Hat, in einer Stadt von 300 000 Cinmwohnern
iféten Zwed vollfommen verfehlen. Wenn nur
jeder 150. Ginmofner Kenninis von den amtliden Berfiigungen

Gewerbes macyt Sortjdhritte. — Ausban

— Cin #iberflitffiges Publikations-
ftidtifhen Betviebe 3uftande Rommen.
erhilt, ift die Beftimmung, die mit biejen %crbiicntﬁd)ungcn
erreiht werden foll, volllommen illufotijd). . Die Befannt-
madhungen werben doc) nidt gedrudt, damit fie nur irgendwo
i ftehen, jonbern jollen aud) gur Kenntnis der
tung fommen.  Das fann aber nur erveiht werbden,
e in ben Tagesjeitungen verdffentlidt werden, die pon
Ddev Biirgerjdaft aud) gelejen werden. Die @tipuruiiic,
Ddie der Magiftrat angeblid) evjielt dabdurd), daf et jeine Be-
fatintmadyungen in dem Amtsblatt erjdheinen ldgt, gehen
wieder qujf RKojten der Biirgerjdaft, die genotigt
ift, nur der Betfanntmadungen wegen auj das Amtshlatt au
abonnieren. Die Rentabilitatsberedinung des Magijtrats fann
einer ernfthoften Priifung nicgt Jtanhalten, da fie widhtige Po-
Bt, | i t die Riume, die Yb-

fitionen auger adt lagt, o 3.8, die Miete il
und anderes Material, bdie
be fatigen Beamten, die auf

Jdreibungen fiir bas Majdhinen-

Gebilter fiir die in vem Betrie!

die allgemeine Berwaltun iibernommen  werden. Aud) die
Lajtent, mit denen jeder Bri atbetried u redymen Bat, fehlen.
.. Die Redner der anhere Sraftionen unterjtrichen die Yns-
filprungen bes Spreders by emotratijden Fraftion naddriid:
Lid). g fie bradyten die B fiitd)tung 3um Ausdruc, dap die
Bergroferung  des ftadtijdhen Drudereibetriebes eine.
empfindlidye %cnnd)tciIigung s Druderei-
gewetrbes bedeutet, das Beute in ber gleidjen Weife wie
alle. anbderen Gemerbesmeige unter per I8 irtjdafts:
friieid;\uet5uleibcn hat. 2

. Der regelmiBig Gei Jolthen. Debatten von Geiten bes;ﬁu-
gijtrats erhobene Cinwand, bap der Gtadt als Gropbbfried
dodh) ‘mindejtens das gleidye erlaubt fein niifje, was grofe Jn-
dujtriefirmen tun, die ebenfalls Ji) Deudercien’ oder andere
Betriebe julegen, in dertert fie den Bedarf fiir ihren Haupt=
Detrieh deden, geht vollfommen fehl. Dieje Nebenbetriebe der
Jndujtrie partizipieren ju ihrem Teil an den Gteuern und an-
Ddeven Qajten, mit denen der Hauptbetrieh und aud) das andere
Gewerbe 3u tedyien hat. Gs ift aljo eine reelfe RKonfurrens,
mit der fih das jreie Gewerbe abfinden muf. Bei ben
Regiebetrieben bes Magiftrats liegt aber die
Sade anders. Gin grofer Teil der JMusgaben, mit denen
das private Gemerbe BHei Jeiner Ralfulation 3u redinen hat,
wird hier auf andere Tifel bdes ftadtijden Gtats iibernomen
oder erjdeint iibethaupt nidht in per RKalfulation, wie Fuac 8.
die Abjdreibungen over bie Cs it alfo immez
eine frifierte Ay fitellung, die auj den Jwed ein-
gejtellt dt, bdie Ueberlegenfeit des Regiebetriebes darzutun,
Bei Veriidfidtigung all per oben angefiihrten Faftoren wiitbe
€5 Mé lehr Dbald ]Igcmusite[lcﬂ, Daf die R egiebetriebe
Mindejtens ebenjo teuer, wenn nidht teurer
arbeiten als die privaten Betriebe, Die Be-
willigungsireudigteit eines Teiles der - Gtadtverordnetenver-
jommiung, bdie  pon iBrer Borliche fiiz fommunalifierte Be:
%ub?[be nod) widyt geheilt ijt, witbe Tid) dann doth ein wenig nb-
iifien. i }

Deute it die Qinfe unferer Stabtncmtbneteuneriammlung
nod) nidt fo mweit. Sowobl die RKommunijten als gud die Go-
sialdemotraten erfldrien untter den {ibliden Ausiallen gegen
das private Unternehmerhim ihre Bereitwilligteit, fiir bie pom
Magijtrat geforderten 48000 jur Bergrigerung ber ' ftabti-
Ihen Druderei und des Biirobedarfsamies jowie flix die Ueber-
nahme bes .‘Bcrln‘gw.bcs Amtsblattes auf die Stabt und den
Jeinen Drud durd) die jtidtijhe Druderet Jtimmen 3u wollen,
3u diefern 3!3!:]([)[\1}{ fam es allerdings nod nidt. Der Haus-
Dhaltsausidug Joll <1t eimmal die Raltulation des Magiltrats
nadpriifen.

*
. Aus dem Berlauf der iibrigen Sifung it nidt oiel Er-
mgbncnsgvutes mitzuteilen, Nur Gtabty. E!Ytnll n fampfte
wieder einmal nad) der Art des [eligen Don Quidote gegen
cinen Gegrier, den es nidt gab. Es handelte fid) um den 9b-
[HIup eines Nadirages u dem Badhtvertrage mit per Magde-
Burger Hafen- und Lagerhaus 6. m, b, 9. Das it ein Jtadtia
Jher Beirieh, dem aus 3mcdmﬁi§igfeitsgriinben die Form einer
G. m. b. gegeben wurde. Dem voltijden Borfampfer find

higleiten aus dem Bereidje der Jtadtijden Berwals
tung natiixlicy unbefannt, Hinter einer G, m, b, 9. fann nur
ein Jude fteden; ein Biltijer tut jo etwas nidht. Und darum
30Q er denn ftramm vom Qeber gegen Ddie internationale Juden=
gejelljdaft und verjdafite damif der Betjammlung einige Mo-

mente ungetriibter Seiterfeit. Ctwas fleinlaut Jekte er grf)
mieder nieder, als ihm bie Belehrung ju’ feil wurde, daf die
Gtabtngtmalmng, bie alle Anteile der (56 m. b. §. im Betriehe

Hat, Feine internationalen Juden in ihren %dif)cn hat.

]
ysen

'emofratie aber, die glauben, das jetige Wahlredt fet
| Hlehaft, ungejund, mit ihnen muf man fich aus[pretf)er},
it aus Rede und Gegenrede KRlarheit entfteht, damit
‘Bt Gutes befeitigt wird, ehe man Befjeres gefunyen lQut,
nd bdiefe Gegner des jegigen Wablredis find ja nrr{;t
nmal Gegner bdes Werhaltniswahlredits an Tidh. Gie
auben, es gibe anbere, befjere Formen der ﬁBerpﬁItgusa
“‘ abl, die es leidjter madten, baf Jtarfere @Betiﬁnhgﬁfzzten

‘Wsﬂ] l den Bordergrund fommen. Da nun aber meift von

s 100 Die 5jung gejudht wird, bei einem Berhaltnismahls

n B Bitem mit fleinen Wahltreijen, und da die feinen Wahl

“°".°”‘£"} cife ein wefentlides Charafteriftitum bes Borfriegss

R ahlredits waren, jo muf alle Auseinanderfehung notge-

f-'e‘mg ungen das alte Vorfriegswahlredt mit Derangiehen, um

5 vergleidhen.  Crjt wenn man einen gang fonfreten

m otfthlag filr eine neue Wabireform wor fidy Bat, fann

* fan ihn meffen an den Hier Berauszuarbeitenden Grund-
¥V} vanten.

N | Cs ]t augenblidlid nidt notig, alle angefiifrien
“iinde und Gegengriinde nody einmal 31 durdl "‘Pn
et einigermafen gejdulte Polititer mbge im gn}ael'
mound im gangen felber abwdgen. Nur auf einiges
I Bier nod) hingewiefen merden. Alle &'tiwbrunge{l in

il Lindern, vie vas Frauenwahlredt Haben, beweifen,

eenfiorfB nur bei der Werhiltniswabl mit Lifte Frauen

. WiSiidht Hoben, Parlamentarier 3u werden. Fajt fann

La 1t i jagen, dieje usfidit befteht nur, wenn und folange

' eine Reidslijfte gibt. Beim Eingelfampf um die Aufe
[fung der Kanbdidaten unterliegen die Frauen fo gut mie
mer. Jm gangen englijen Parlament gib‘t es unter
) Abgeordneten drei Frauen. Im ametifpmid;en Par-

LLERNent ebenfalls nur drei, Wiv Halten diefen 3uitqnb
“unerwiinjt. Ob das Berhiiltniswahljytem mit Lifte

SBun‘eienget‘iplitmrung merm‘er;:'t, it uns

L b jraglid).  Mindejtens braudyt es nidyt [ﬂ B
1. Gewil Hatten wir leider bei der leten Wapl einige
ibig ,Parteien auf ven Ietteln. Crnjthajt davon
ten nur adt bis neun. Gomeit Hier Unfug gemacyt
b, fann man nad englifem Mujter mit Geldauftio-

owifd M} und Unterjdrifteniffern dem Hmﬁqn Teidyt jt‘euem.

»ifl witd gejagt, Ceute mit Geld fonnen {u{) SRanbditaturen
) Abgeordnetenfie faufen. Mas ijt nidgt gang faljd,

Noll: Joweit es gefdyieht, fommt es unter allen denfbaren
Iverfafren vor. Unter dem vielgeriihmien englijden
adesu bei den beiven alten Parteien eine Selbjtver-
wlidteit, daf jeder Wabltreis fid) einen Kandidaten
it, der felber die Wahlfoften besahlen fann. ebris
5 [tnd unjere reiden Qeute viel au enghersig und ju
fetig, fid) WWahifreife du taufen. €s werden nidt fel-
fiit laderlicy geringe Geldzufdiifie Kandidaten uuige:&
. Der Deutjde Takt fidh nidht befteden, aber wenn

T
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et i) beftedyen [aft, fut er os billig. Uebeln biejer Art
geht man am Dejten dadurd) ju Leibe, daf man Hobe, all=
genteine Parteibeitrige erhebt unh daf jeder aqud fie

begablt.

Weit iiberjthist werden bie Uebel und Sthwieriglei-
ten der Reidhslifte, Bei faft jeder RKandidatenauf
Itellung entjtehen Sdywierigleiten. Das gab es aud) beim
alten Wahljyitem in allen Parteien. Bei der Reidslijte
find diefe Shwierigteiten ladjlicy feineswegs grofer. Nur
weil Jeds oder adt Plige auf der Reidislijte su bejegen
find, haufen fidh die Srjwierigteiten an einer Stelle etwas
an.  Widitig ift, wie gefagt, die Reidslifte im Jnterelje
ver Frauenfanditaturen, Jm iibrigen fann fie unferet=
wegen fallen, falls fidy ein Weg findet, bie Plage in an=
derer Weile gu befelen. Wian fonnte aud) daran denfen,
daf bie Plike ber Reidhslijte vielleidt aber aud alle
RKanditaturen, durdy eine allgemeine Abjtimmung alfer
der Parteimitglieder Defelt werben. Das wire bas Syftem
bet Bormwahlen, der Primaries, wie fie in ven Bera
einigten Gtaaten fogar gejeblid) vorgefdrieben find.

Parteinachrichien.

Bezirk Magdeburg.
D . PB. (Gejdyijtsfiihrender Ausiduh). Sibung am
Montag, den 31, Mai abends 7% Ubr in der Geldiftss
ftelle.

Magdeburg, Freilidt-Theater, Criffnung Montag,

Den 24, Mai, nadmittags 315 Uhr. Wir bitten bie A=
aeige in der Beutigen Mummer 3u beadhten.

Demofratije Fugend.

22. Mai, Pfingftjonnabend: Jweititige Harge
wanderung. Treffen Hauptbahnhof 6.30 Uhr abends.

28. Mai abends § Uhr im &rantesJugendheim: T ae
gespolitijdhe Fragen: err Ing. Lampe.

Det fiinfte Deutjdhe Getreidehandelstag wird, wie wiy
erfabren, in diefem Jabre in NMagdeburg Gude Augujt
Jtattfinden.

Stendal. Dey demofratijde RIub veranjtaltete einen
gut gelungenen Ausflug durd) den Stadtforjt unter recht
dablreicher Beteiligung. = Im Rejtaurant »Chaufjeehaus
wurde Rajt gemadyt, mo man bei angenehmer Unterhals
tungsmufif ben Raffee einnahm. Nur 3u [dhmell flogen die
angenehmen Stunden dalin.  Gegen 914 Uhr fuhr man
dur weiteren Feter nadh dem RKlublofal Rejtaurant
»Obeum®.  Hier verlebien die  Teilnehmer nod  frofe
Ctunbden bei Unterhaltung und Tang.  AAlles in allem:
Das erjte Sommervergniigen unjeres Rhbs verlief in hars
monijger Weije und hat alle Teilnehmer befriedigt.
Wiihrend ber Sommermonate finden’ unjere RIubabende
jeben Dienstag abends Hei RKlinfau (KTubzimmer) jtatt,
3u biefen Beranjtaltungen Haben alle bemofratild) Gefinne
ten Jutritt.

Halberjtadt, Das meite
Delm und feinem jlingeren
Geridtsiaal ftattgefunden.

Treffen jwijden dem Gtahl=
Bruder, vem Frontgeift, hat im

Alles um Lapalien, ein Be:
weis, weld) niditsjagendes Jeug den Kern bes inneren
Lebens in diefen Lerbanden bildet. Gelbjtredend fonnte
s den Frontgeijt nicdt tihen laffen, aud) einen eigenen:




Mufitteupp su haben und biefer folfte ju den Windjaden,
bie er aus dem Stahlhelm mitbradte, aud gleide Hofent
Baben. Gin grojer Gedanfe! LBon britter Geite wurde
Geld. gejammelt. €s jollte mit der Abredhnung nidht ge:
jtimmt Baben. Jrrtum. Dlan Haite pem Mufiftrupp auf
einer Reife JJelbjtgefettigten Cognaf’ fpens
diett, um, wie das ,Tageblatt” fagt, Begeifterung und
Patriotismus grof su siehen. Andere ,,BVaterlandijde
Rerbinbe® riiden ab. Der Jungdo meint, daf es Bei ihm
niht nur Gebraudy fet ,Hurra 3u jdreien und in ben
Rueipen au fisen, JNettes. Bild! Man mup fidh {Hlieplid
am bejten fennen. — Antliger gegen Den Gauverbandspors
figenden bes Stahlhelms wat bieBmal ein anbderer, der fidh
gleifalls vom Gtahlhelm entfernt Bat. Der Rlager
wollte nidht ,ber grofte Lump von Halberftadt” jein, was
wir ihm midt verdenfernn fonnen. Aber weshalb teilten
fidh beide in bie RKojten, wentn Qlidger ein gutes Gewifjen
Batte? €s muf dody auj beiben Seiten etwas faul jein.
Ehrenertiiirungen, die man fid) jihlieplich gibt, Haben da
wenig Bedeutung. Wie gefallen Herrn Geldte feine 3baz
linge? Niht wabr, jie werden den Qaben jhon jhmeifen
und SHmwung in die Kolonne bringen. Heil! — Lieh Bater=
fand fannjt rubig jein — —,

Begivk Halle.
Syarmlofigheiten?

RNady Dem Figliden Sdeitern des Rapps und Hitler=
putides Hat man Jid) in der Oeffentlidfeit uni:heiltenb
daran gewdhnt, Redtsputidaeliijte nidht meﬁrﬁctn]i u
nehmen. Dieje Auffafjung modyte bisher in gewifjer Hin-
it berechtigt jein, aber nad) dem, was die Enthiillungen
iiber. Worbereitungen redtsradifaler Berbinde neuerz
bings sutage gefordert Paben, liegen die Dinge bod? wes
fentlich. anbders. Man fieht sunddit, dap bie @atilina
riid}wk@ihenaen, bie mit bem Gejdid unjeres Baterlan:
Des qmer nod ihr frivoles Gpiel treiben, unter A=
Tehnung on . gewiije ausldndijde Diftatormanieren boit
dem Mege ¢iner angeblid) legalen Umwilgung gang abges
fommen und dafiic aur Wufridiung des brutalften
T errors iibergegangen find. Der Putjdhplan, der von
der Palijet verdifentlidht wir, Ikt davan feinen Sweifel,
denm fein wejentlider Infalt Tautet: Alle Gewalt geht
auf einen Reidsverwefer (Dittator) iiber, Rarlamente,
politijie Parieien, gegnerijde Brejfe, Vereins: und Bets
jammIungsfreibeit werden qufgehoben; der finangiell
RBedarf der Diftatur with durd) Umlagen und Requijt=
fionen gebedt; wer durd) Wort oder Tat den geringjten
Widerftand leiftet, wird mit dem Tope beftraft. Diefe
Dittatur. foll nidt ein Provijorim, fonbern enbdgiiltige
Regierungsforn, jein. Qluferdem aber Haben Ddie poligeiz
Tithen Guthiillungen aud) daritber vdllige Klarheit ges
bradt, woher die ungeheuren Gelomittel jliegen, die
fiit derantige Puildhpline naturgemip erforderlidy find.
Qreife, die e deutiden Smerindujtrie angehiren, find
aufs jdwerite fompromittiert. Beibes fann von Behorden
und von der Oeffentlidyeit nidt mehr letdht gemommen
werben, verdient vielmehr ernjtejte Beadhtung.

Snjwijden [pielen die fompromittierten Perfonen bas
alte Spiel:  Miemand will etmas wiffen, frogbent aus
Briefen des befannten Sujtigrats €lap an den fr_uhexcn
Donarden und defien jweite Fraw, jowie an den Liibeder
Biirgermeifter Neumann offenfundig Hervorgeht, wie
weit die Dinge jHon gediehen waren. et will wman
wieder genau jo ahnungslos gewelen fein, wie Slubean.:n,
als ey friih morgens 6 Upr die Kapprebellen ,,311fn}lzg“
am Brandenburger Tor traf. ud die ,Baterlinvijhen
Berbiinbe” melven fid) in der LHallejden Jeitung” und
Tajjen duzd) ihren Fiihrer von Der Golf eriliven, DuB”k‘m
ernjt u mehmender Mann unter ihuen einen unausfiifrs
baren Putjd plane und da alle BVorbereitungen mir Dden
Jwed Hatten, Deutjdhland vor einet Boljdhemwiftijen Revo-
Tution au bewabren. Das Tefjte it — Diefe Erjahrung
fonnte man bejonders in Halle maden — feit lingeret
Jeit dbas Yushangejhild der Redtsradifaz
Ten. Ungeblidh warnt man 0oL dem Lintstadifalismus.
Dabei Hojft man aber mit unehmender Gier auf irgend
eine politijhe Dummpeit von piefer Geite, um fih dan,
aunddit mit einem Gdein des Redies, jum Erben und
Herrjder der Situation ju mader.

Riegt es unter diejen Umftinden nidht nabe, einen
Jujammenhang jwijden folden Redtsputid:=
geliiften und der urdy die Flaggenverotdnung Herauf:
Dbejdworenen | Regievungs trije su juden? Die
Rrife wurbe damit beendigt, bap der Reidystangler Quiher
fiel. Jft er ber eigentlid) Sauptjduldige? Formal ge=
nommen, ja! Cr Hat den Erlaf verantwortlid) gegeidret
unb diefe Jeidnung aud) dem Reidysprifiventen vorber
empfohlen. Trofdem aber wiirde man ihn u Unredt be=
Taften, woffte marn ihm bei bem Flaggenerlap infojern die
bona fides abjpredien, bap et den Sturm bder Entriijtung,
den fie Heraufbejdwor und Heraujbejdhmoren mupte, aud)
nur gu einem Heinen Teil vorausge fehen habe. Die
Prefje der gejamien Qinfen hat ihn hiervon freigejproden.
9(bex gerade diefe jeine AUngewanbtheit mit den politijden
Smponderabilien Haben  gewifje im BVer borgenen
arbeitende Rrifte benubt, um ihren frivolen Ab-
fichten Gelegenbeit gur Reife gu geben. Dieje Rrd fte
Hhaben den Eutriftungsiturm wohl noraus:
gejehen. Dieje Krijte wufgten, dap  Reistag und
Boltswille fih bas gleidhmipig miadtende BVerhalten des
Reidstabinetts nidi gefallen laffen fonnten. Gie red-
neten fehr wohl mit dem Cmpjinden der republifanijd) ge
finnten Mafjen, Dap bie Werordnung neben dem widers
finnigen Dualisnus im Yuslande und in den Hafenjtadien
cigentlidy die ftandig wadjende Bedeutung der verfaj=
jungsmigigen Meidsfarben im Inlande trefjen und
herabmindern follte. Dazu papte ihnen die durd) Bolfs
entjdeid und ufmertungsbegehren an jid Jhon gejpannie
politijhe Lage ausgezeidnet.  Sie redueten aud) fernet
fehr wohl damit, dap Reidsprifident und Kabinett, durd)

ihre Wnierseidhnung gebunden, nidt juriid fonnten, aund
Hofften, dap auf diefe Weife nidht nut das Kabinett, jon
dern qud) ber Reidsprdfident in bie Krife Binein=
gegogen wiirpe. Dann war in dem allgemeinen Durd:
einander der Weg fiir fie frei.

Fiihrung und Fraftion der Deutjden Demofratijhen
Partet Haben diefen Plan durcdhfreust. Bei allem Tet=
Balten an ber gegen die Flaggenvetordnung fofort einge=
nomntenen ablehnenden Haltung, in der fie iibrigens burd
Gntjdliegungen aus dem gangen Reidhe bejtirit wurbden,
Haben fie diefer AAblehnung gegeniiber dem Reidsprafi-
denten dadurd die Gpibe abgebroden, dap fie ihrem M-
billigungsanirage gegen den Reidsfangler die Bez
gtiigung der vom Reidhsptajidenten ane
getegten fpiateren Cinigung porangehen
Tiegen. Daburd wurbe bden unverantwortliden
Ufteuren fiir den vorliegenden Fall das Gejdijt perdor=

) Hove immet:

»

S0, was bleibt benn da iibrig?

Qabinett Quther ofne Quther!

«

Pen, Der Reidhsprafident wurde in bie von ihnen Herbei-
gefithete Krife nidht hineingegogen. AWie ftart deshalb die
Enttdujdung der betreffenden intermanner ijt, freht man
aus bem Werhalien der Redisprefje. Sie, bie/vor 20
jung ber Krife firmlid) Den Atem anbielt, die fiir ben als
Giinvenbod auserjehenen Rangler feinen Finger riibrte,
bie bie deutjdnationale Fraftion darin Dbejtirtte, bei den
gegen ben Ramgler geriditeten Miptrauensvoten mit Ge-
wehr bei Fup gu jtehen, findet, nadydem das ®ejhajt ans
ders als man erwartete ausgefallen ift, Worte hobiter
Eniriiftung gegen die Demofratern. I ihr legen aud) die
bloggeiteilten Redtsputidijten ihre Seinigungsverjude
nieder, und fie begleitet bieje Verjude natiiclic) mit Ber-
fiderungen iiber bie Harmlofigfeit Dder Putjdhplane umd
ihrer Weranlaffer. Aud die patteipolitijd jarbloje Preffe,
in Halle beijpielswetfe die L, allijden Nadrigten’, wollen
dieje Borginge als siemlihy Harmlos angejehen wifjen.
Man made jeitens der befrefjenden Behorden vieljuviel
Gerdujd) und iibertreibe bie Abmehrattionen. Aud Diejer
uffaflung und diefen Bemintelungsverjiuden mup man
entgegentreten. Cs ijt n it mehr harmlos, wenn
per Biivgermeifter einer jreien Gtadt mit einem ausges
madten Unrubejtifter, wie per Juftizrat Clap es iit,
Briefe taujht’ und ficdh in piejem Sihriftwediel wortlid
St den duperiten Fall, menn jid gewijje
Dinge jest guipifen, wie es dod) ben An=
jhein hot’ ur Berfiigung ftellt. Wenn man das
nof als harmlos hinjtellen wilf, bann joll man fid) Tieber
bie Shlafmiige gang iiber die Obren ziehen und aud) die
Fementorde, bie MWajfenfager. Ddetr redhtsradifalen Bers
fiande, die jtindigen Berjude gur Beradtlihmadung der
Reidsfarben und gur gefelljhaftliden Uedhiung republifa-
nijd gefinnter Woltsgenofjen als Kunbgebungen Hharm:
[ofer Gemiifer begeithuen. Dann joll man fid) aber aud)
nidht Ddariiber wunvern, wenn Yoldye ,Harmlojigeiten
dem jsywer fampfenden Baterlande wiederum viel Blut
und eventuell bie Tehte Rraft fojten ton-
nen (s Hanbelt fih Heute nidht mehr um bie Gtaais:
form alfein, Dder Qampf geht vielmehr um die Qebens:
fihigfeit oder Vernidhtung des gangen Bolfes und jeiner
gefamten Wirtjhait. And anjtatt joldhe Wiihlereien von
Qeuten, die fih nidht umitellen wollen oder finnen, die
junge Denjden, die den Sinn der Jeit nod) nidht begrei-
fen, fnjtematifeh filr ihre Umjturgpline drillen, als Harm=
Iofigfeiten Dhingujtellen, joll man Behirden und verants
wortlide Jnjtangen gum energijfiten Jugretfen
aufjorbern. Gerabe die Redtsradifalen vermiffen
angeblich am PBarlamentarismus dod) immer Uftivitat.
Gie miitsten diefe Utiivitdt jest in volljter Sdwere fithlen.
Denn bie iibermiegende Dehrheit Dbes deutjhen BVolfes
will aud vor folden Harmlofigleiten endlid) Rube
Haben. <. Dornbliith.

Sn einem von ber Berliner Houptleitung on bdie
Wablhreisgefchiftsitellen gerichteten Rumbdfdyretben, mweldjes
foeben Rurz vor Shluf des rebaktionellen Teils eingeht,
Toerden die in obenjtebenden Jeilen vertretenen QAufichten
als durchaus zutreffend pingeftellt. Gine befonbdere $Heroore
hebung finbet dabei bie Tatfache, dap durdy bdie sielz
fidere il und Haltung Dder tijdhen

st fraktion die ®efahr einer Staatsz
Rrife vermieden wurde. Jn dem Schreiben merden
mweiter die Beldge dafilr gegeben, dafy der erfte den Partet
fithrern vorgelegte QBortlaut des Sdyreibens Ddes Reidse
priffibenten zur Flaggenjrage bedeutend entgegenkommender
und den verfafjungsmifpigen Reichsfazben gerecht mwerdend
gelautet abe, daf alfo aud) hier nachtriglid) abjdymiichende
Qorrekturen hineingebradyt wurben. Die am Gehluffe bdes
Sehretbens der Hauptleitung bann betonte Feftitellung, dap

dte Deutjhe Demokratifche Partet atseder midit letchien
Gituation it ehnem evheblidien Gewinn an Prejtige
heroorgebe, 'kann, im Bejonderenaudy filr unjere. Drgas
nifation Halle-Bterfeburg in Anjpruc) genommien mwerdei.
Bujdjriften und Aeuferungen, die an die Partetgefehiftsa
jtelle gerichtet . wurden, -erhivten  die: Beredhttgung biefer
Auffaffung.

y Deutjd-Demotratijde Frauengeuppe, Halle a. S. Un-
jere nidite Jujammentunit findet am Donnerstag, den
% Suni, abends 84 Uhr. im Rejt. St Nicolous” ftatt:
4&ggf§ut‘hn1mg: Rolitijhe Ausjprade’. lnjere Mitglie-
ber find hiermit herzlich) eingeladen. Gdjte willfommen.

Sungbemofvaten Halle a. S,  Unjere BVerjomntlung
pom _12. Mai war mit Ritdfidt auf den Himmelfahrtstag
_mth(:ltnisxu(jijig gut bejudt.  Herr Studienvat Habe
m{mf) iiber ,Die jungen Freibeitsdidter (Sehiller —
Biidner — Tofler).s Der Bortragende beleudhtete zus
nihit S dillets Wirten von einer Seite, dic wohl als
Ten ‘{Inweienben viel Neues bot. In fefjelnben Ausfiihruns
gen jilverte er das Qeben und Treiben an den Fiirjten=
Hofen gu Shillers Jetten.  Man lernte Shillers groje
ﬂl}erie non einer anderen Wavte fennen — wie viel Tebett
diger und verjtindnisvoller als in den ;, Literaturtunden®
reaftiondrer Ghulen! Karl Moor — eine Spartatijtens
traghbie! Gr mimmt den Reiden; was fie guviel haben
unbd gibt es tejtlos den Wemen, wihrend feine Gejahrien
- und das ijt das Tragijde — die eigene Habgier befries
digen. Das republifanijde Trauerjpiel ,Fiesto bringt
bs_n Deutigen Sepublifanern: gewifle Enttdujhung,” da
&esfn ein Diftator (Mujiolini!) ijt. * Shillers reifjte
l\ng)tuug Do Carlos® gibt viel Parallelerw gur Aera
‘lﬁllt)'eIm IL — Biidner, 1813 als Arztiohn geboren
und jGon mit 23 Jahren igeftorben, Hinterfiep einige fuvge
dramatijhe Werfe, darunter ,Dantons Tod¥, das e iw
5 Tagen gejhrieben hat. ~ Ferner bas Proletavierjtiic
Moycget”, Friede den Hiitten — [rieg den Palijten, das
war E‘E{i‘ld}ﬂetg Motto! — Der Kanjmammsjohn Tollex,
tapfetfter [riegsfreimilliger in vorberjter Front, wird
D{ll’tf) den Rrieg gewandelt, Sein Werf, Wandlung® jagt:
L,szer 3u den Wienjden geht, muf erjt in fidh ben Menjden
finben.  @Bir finden bei Toller Biidneride Gedbanfen,
nue mehr vertieft. Mafje Menjd) ijt das Drama der Revos
Tution. Tollers politijhe Titigteit wihrend ber Miindyes
ner Riteregierung, der er ungewollt angehvrte, und jeine
Gefangniszeit bringen jeinen: Wunjd, aussugleiden und
U milvern, ins Wanfen.  Hinfemann und Pajdinens
ftiiter find deshalb febr pejiimiftijdy. — Aus bew Wet=
?cn biejer brei Didter leuthtet der Glaube an dew Dlens
jthen, fo wie wir an ein neues Menjdentum, an Liebe
und Bruderliebe glauben. Ben Weg: hierzu finden wir in
der freien - Fepublif, deren Symbol die vow uns geliebten
pf{}mawmt:gnlhcn‘en Fatben find. Gtarfer Beifall dantte
Seren Studientat Habe, ber mnfet allgemeiner Juftine
nung gebeten wurde, uns Hald wieder einen jolden e
Hebenden Abend su bereiten. Jnwijhen waz die Mielduny
von Der Umnahme  Des pemofratijden - Mikbilligungsans,
trages gegen Quther eingegangen, was die BVerjaniminng
Degeiftert aufnahm. Der Borjigende Klemid) {prad) jum:
Shiup dem Hallijhen Parteivorjtand den Dant der Jungs
pemofraten fiir die entjthiedene Haltung: im Flaggenjtreite
aus und betonte, daf wir nie von den Reidsiarben lajjen
uno als Einbeitsilagge jeht und jmmer nur GShwargrote
gold uuetfgunen werden. Jn biejer Frage it fiix uns ein
Rompromip ausgejdlofjen! — Der Berlanf der Jungdentos
i‘tqtcumtiummhmg@u it geiftig und: politijd jo erjreuntid,
Bk es die Partetmitglicder als Ehrenpflict anjehen milf:
tew, uns ihre erwadsenen Sidter und Sohue  nod wiel
nehe gugniihren, als bies jest jhon der Full ijt.

Briefhasten
Braunjdweig. K. $. Qeibder iiberholt.

7 Mehrere Urtifel und Bevidte mupten aus tedynijdhen
Griinden guriidgeftellt werden.

Neue Biicher

¥ Dedijinijde Wiffenjdaft und werltitiges Bolt,
zgldjc Bortrage, auj Beranlajjung Dder Notgemeinjhajt der
Deutjhen Wijjenidajt: aufj der: Eijener Medizinijden Wodye
31. Oftober 1925) gehalten von den %}rnfz]iuten D1,
r , Dr. Bier=Berlin, Dr. His-Berlin, Dr. b

I=Heivelberg, Dr. Fr. v. Miiller-Miinchen,” Dr.  Rubner:
Berlin, Dr. GauerbrudMiinden, Dr. Thomas-Leipsig. 210
Geiten.  Breis RIL. 15 Berlag: der Jotgemein|dhaft der
Deutjhen Wijjenjdajt in Berlin.

Rarl Giegismund, Berlin.

Dic Bortrige vermitteln nidht nur einen ftarfen Eindrud
von den Leijfungen det nedizinijhen Wiflenjdaft und ein an:
jBaulides Bild von adt hbctnutmgunben Wijjenjdaftiern, das
durd) beigegebene Bilonifje pernolljtindigt wird, Jondern aud)
einen reidjen Sdab aus miﬁenid)a)ftlirher Criahrung gewons
nener Wahrheiten, deren Bejig fiiv jeden denfenben Wenjden
von Wert ijt, umy fidh und anveten burdy moglidt gejunde Les
Densweije und durd Bejdreiten: des ridtigen Heilungsweges
Qeben und Gejundheit gu exhalten.

Fiir ben Budhhanbel durd)

s t. - Bon A Freymuth,
Gexmtsm\ﬁmcm am KRammergeridt i. R Wit einer Cinleitung
non Dr. A Kucjgnjfi Preis 30 8. Herausgegeben voli
§Rc|€)5i1§s|d)uh fiir Fiirjtenenteignung, Berlin W 66, Wilhelm:
jtrafse 48. \
I diefer Sdrift unterjucyt der befannte Jurifti A Freye
muth die Froge, ob der jum Boltsent]deid gejtellte Gejesents
wur] verjajlungsandernd jei. Die Frage wird verneint. itel
153 gct Berjajjung tann eine anbere Auslegung nidht jinden.
Tedhnit des Volisentjdeivs und die Pilicyten, bie dabei et
‘:)‘\c etung unbd dem Reidstag obliegen, werden: in einent! bes
jonderert RQapitel behandelt. Jum Shluf
auf die Frage eir, ob ein Bolt berechtigt Jei, eine Enteignung
et bisherigen Firiten durdpufiihren. Gejtiit auf die Dat-
Tegungen namphajter Sehisgelehrier  erbringt Freymuth Deft
Nadymeis, daf das Berlangen  nady Enteignung Der Furften
einem Naturredt entjpridt. Das jouverine Volf hat bas et
iiber Die gemefenen Filyjien su Gericht au figen. Seine Gnt=
jdeidung mup obérjtes Gejes werden.

" Serantwortiih fir bie Nedaftion und ben BVerlag
Qubmwig Tilng  Vagbeburg.
Drud; Buddruderei Hugo Ulpers (Allg. 3tg.), Delisd.

geht ber Werfaffer - i



—
=

Mitieldeutires Wobensiatt fiie Feeivelt und Baterland,

Dex Politifthe IWegmeifer aidyeint micentiicy eimmal an jevem Sommabens, - Begugspreis: 55 Goldpienni Unzeigenpreis: iir dic jebngefpaltene Millimeter» Jeile 19 Golbpfennig. — ngeigen tm Reklameteil 1 Mark,
ot ma‘ﬂghd.) 6 Golbpemnta Pt R nebmen aile jujtindigen Poftimter, Briefe = Unjeigen-Aunahme ducch ‘den. Tela oheaen Iegmeiers alle (Gaale), Seipsigeriteae Ot 21, —
§ | tier und ber Betlag alle (Saake), Seipigeriiape T, 21, mtgns, Streiks, hihere Gemalt und Vetciebge Sria8:, Jecin ber Deutichen Demloluatiieien Parter, Halte (Sale), Leipiigerfirafie . 21.
ftBrung entbinden den' Beclag von der Haftuny fir Bersdaeruny. wor Entichidiqung. Sdriftleitung: Halle (Saale) 9. 24, 9tr, 1277,

| Stummer 21

_ $alle (), 21 Mai 1926 S

__> Sabrgang.

B
B

o 5 L

[land Jagen. Auf meiter Flur war
[der Stunde der Not befannte fidy
umd die das Miktravensootum in feiner m

billigungsantrag ablehnten, w
m Hergen bei ber Sadje.
ang unverdient, benn politijdes Fingerjp

3

L Dier Jteh’ idh, ein entlaubter Stam
Quther mit Albredht von MWallenjtein, $Hergog von Fried- gelddyiter hinwegfegte, | g
et tatfddlid) alfein. Jn Beilen verbroden umd der Aeid muf ibm geftehen, daf | titel der Deutfden Forderung ut' un
niemand mehr gu ihm, | er ein Fodmann ift.  Der Hieh ijt immer die befte AD- | werden audy alle ihre Geneigtheit daju ausjpreden umd

ten Bermwaltungsbeamten

{anen.

finden.

Rangler, der in der Wilhelmijtrage bi
S ju meiftern verjudte.  Aenn des 2
eigen von dem iibermu

und dem Locarnover

Deil er mit Harter
safimen burdfiihrte,
9tdnung bradjten. Wenn er lidh jet als Redtsanwalt in !
[eler gweiten Heimat Clfen, die eigentlidge ift Berlin, bas | triger des preuijthen Rabinetts, find Bundesgenoffen der den den Borteil, da
fo jdniode behandelt Dat, niederlapt,
e bejten Wiinjde geleiten.

[ Cin Polititer war Lut

Dange! beftitigen wir ihm gern
e [eines Sturges geworden. MNan fann
olitijhe Amt fiihren, ofmne politifhen In
iz unmoglidhjten Stunde Ba

tund uns in neue Hinbel verftridt.
uhende riihrie
25 ©dyo, das fein unbejonnenes Borgehe
Eber alte Gtreit ju ‘newem Reben ermadyt. Nur Rurgs | Partei ijt regierungsiibig,
tigleit verjdlieht gewaltjam die Augen
b fnden werden muf, naddem | ben nady redis gejogen, iiber den die §

er

9 it Beide Flaggen nebene
(%, davon Haben wir uns in diefen  Tei
lterlich genug iibergeugt.
! anberen ift ausgejdilofen. Go miiffen
- Wert, um eine Berjhmelzuny

Cs it nun einmal ei
e Nation, ondern ei
maffreter Heerhaufen Jind. Audy unjere
fidenfeit bedeutet nod) feine Rettung.
tiel Der Cdyweizer Didter Conrad Serdinand Vieyer fid) die Sdjale |

Jeinem  jdmiffigen Dutten dem jta
L;if@en Bolfe ins Stammbudy: Wen

| preufijde Regierung Hat Mate

en findijden Planen nadhingen,
Tt verleugnen.
Higlagend genug,
§ libergeugt fein, daf es gar feine and
5 als die Bejhuldigten

Teid wendet fidy hm ju. Gt mwar nidt der [dHlechtefte Berlutliften fehlten nod. Die Jimmerftrage ift im Pro-
e Ge[hide bes Rei- | phegeien lebr Jtarf. Gie Bradjte ia aud) das Erirablatt

und war felbjt maglos

¢ dffentlide Meinung in jtartite Crregung verjest wor- | hiniiberhiipfen miifjen, wenn fie_je wied vergeffen. riih] fer
inander fonnen nidt we- | binfen Plag nehmen wollen. Eingelnen| - halt. So ahnlid) wie in der Politit,

then wir ein Gtaat. Leider Ideinen bi
t alt genug ju Jein, um die Borausfebung dafiir 3u
e, Jmnter wieder jdmirrer die But|hg:
(1 Landen und ftiren ven Biirger beim
PBewotdenenn Stammtifh oder auf Piingftausfliigen. ebenlo wenig. Der Ausgang des Bolfsen uly
rial in die Prefje ges | bemw deutjdnationalen Wibhlern abhingen. Wenn  die
Ben.  Gie vergeibe uns ein offenes, ebtlidhes Wort, Fiirjten nicdhts Betommen, follen fte das den Anhingern bes
T werden den peinlien Eindruc nidt ' diberminben, Grafen Wejtarp verdanten.

bier gu rajg borgegangen worden ift.
(€ Jelbjt sweifeln wir faum. Gibe es feine Marren, die | Den die Fernjiht.  Dabei ift deutjdhe WuBenpolitif ers
) wit wiitden uns eignisreid) genug, um die Spalten der Jeitungen au fiil=
Aber bas Beweismaterial it nidgt | len. Jn der Studienfommifiion des Bislferbundes Hat
und der Herr Unterfudhungsrigter fich die deutihe Theje durdgefet, jo daf im Herbit unfer

um  Paragraphen als

Diefe Cnthiillungen Haben Jonderbave

Daf. die Betroffenen aufid
M, verargen wir, ihnen’ nigf, Crit. fiir,
liner Lofalanjeiger,

aren aud) nuy mit hal- | angriff vor. Gie madters mit einem fommunijtijen Muf- | Aber in der T
Diefes Sthidjal ift fider nidht | tubr zu Bfingjten die Rei
ibengefiihl ging | wurde die Starfe Det beid

nd'nen Mann, miifjen wir fdhon
Sein Jtame bleibt mit dem Dawesgut:
14 trage verbunden, und bas

int jdon ein Attivpoften ju jein, den er mit Stolj ver=
Puden fann. Gr ijt aud) der BVater der Rentenmarf, der
den Namen gegeben. Nidt der Gedante
Jon ihm. Aber diejer Gedanf
emtlide, fondern feine Durdfiihrung und
Hand und erbarmungsios jene Maf- | die Staatsregierung bejtig b : Je ) )

die den Saushaltsplan wiever in | aud) auj Bunbdesgenoffen etwas Riidficht nehmen. auf die Maffen ftigt. Eine Art RKapp-Putidh mit umges

¢ war aud) nidt das We- | billigung immerhin juguge

Ber nidyt, und er Hat ben Wers Boltspactei Dabei Jei Dereitwillig anerfan t i
9, als 06 et es fei, immer entriijtet abgelehnt. Die- | es am [dwetjten, die Orundlage fiir das meue Kabinett | drobung bedeutet. Wie aber wiirde es,
Denn er ift die Urs

t er die Handelsilagge ge- | bedeutete. Trodem blieh bie Partei nigt nur in dem

Aber der Sieg der einen wie Gange wiitbe bei diefem Hinbernisrennd

eine Ber g der vier Farben hwarz- Cine Grenge nady redhts, wihrend
Weif-gold in FiinftlidGerer Wrt du erjinn
ein Symbol, und gerade an
't Nation mebr, als an weltbe
mhenhuzg:i}mgge witd uns erft gur

Symbolen hingt bas 5,’)_2!5 Bugeftindnifie ju maden, damit die Groj
wegendem Gefdehen. Eine ihrem Dornrisdenfhlaf ermadt. Freilid]

ne bittere Wahrheit, daf wir
1te AnzaBl feindlidy gegeneinander iibermipig liebensmiirbige Aufnafhe.

n andere altern,

3u Ungeflagten su maden. Die [deint. Freilidy gan3 wird man ein Unbehagen nidht ver-
e Iultis ift in diefer Hinfidht von einer vorbildlid) | bergen fomnen. Man fieht dem Genjer Topf an, daf er
tiricbenen Gewiffenhajtigteit. ' 3hr Fin
it nidt aus,

vieen, und fid) jur MWehr | Worte fiir uns fand. Freier ijt ber Weg bei der BVor-
3lich fdhried. dex befpredyung fiir die Abriiftung, Ddiefes Jdeal, das wie alle
dafs Drgan bes gerade in Putiden | Ideale in bar realen Welt ber Tatfaden ein wunders
genannten Geheimen Finanjrates ugenberg: Die | [dHiner Traum bleibt.  Graf Bernjtorfi Hatte es einfady
etlagtew Haben das Redit sum Riigen.
“€ngel, Denn von bdiefem Redit madhte
* ausgiebigen Gebraud, Weiland Preffe-Chef der I Hamd. Shmwar auf weif [teht dort, baf nad Abriiftung

=

reungen und Iirrungen.

et entlmubte Stamm — IBenn des Liedes Stimmen {dyweigen — Der einfante Luther — Das Slaggendurcheinander — Der prguf;ifct)e
\Butich — ur Redjten und jur Linken — Das neue Mobilmadjungs-Criva-Blatt der Hugenberg-Prefje — Der Aufmaridplan 3u PBfingften
Seltfame Bundesgenojjen — Die magna charta der inneren Polittk — Die abgeriiftete Abriiftung — Sdeal und Leben — Bange Stunden

m Genf — Herr Piljudski — Das verjpitete Frithlingsermadyen.

die andeten bie Waffen niederlegen
men ihm begeiftert gqu. Der Redtss
itbar. Deshalb

m* fonnte Dr. RKapp-Regierung Herr Harnijd, den bamals ein Hohne i\gutid;[anbs aur{;
ogar aus Berlin Heraus, Hat dieje miiften. Alle ftim

g-Blitter jum Gegens | neue LQuftidiffe, neue Rreuger und neue Ge|diike bauen.
Deotie Haben wir jweifellos bie [firtite
durd) Artilleriefeuer niederzulegen.

ilben Form als | wehr, und Jo_geben bie Hugenber,

dshauptitivtler grujelig. Genau Stellung. Sie ift nur
en Parteien gegeneinander abge- Der BWilterbund fnadt an diefer Harten Nuf, die ihw
bogen, 80000 Knallrote gegen 14 000 Sdupo.  Nur die vermutlih nod) einige Jihne fojten wird. €r Bat iibers
Daupt PBed), denn Ddiefe Jnjtitution gur Crhaltung des
Weltfriedens, biefe Ohnmadit der veruneinigten Madhte,
iiber die beutjde Dobilmadung 1914 48 GStunden bevor | fieht forgennoll in den brodelnden Herentfelfel. Cin fluges
fie bejdloffenn worden war, Hat fie wieder Redht und | Wort befagt, daf der Undere immer nod) grogere Angjt
ift nur voreilig? Preuken judt mitleidig ladjelnd bdie | Habe als man felbjt. Bon den Staaten Hes Bilterbundes
Achjeln. SHerr Severing fiihlt fidy ftart genug, um Ddie | gilt bas lider. Gie Haben vor dem LBolferbunde Angjt,
Rube 3u verbiirgen. Und unjer Bertrauen fteht ihm da- | aber der Bilterbund nod weit mehr vor ihnen. Nur feine
bei gur Geite. Peinlider nod war, daf die Deutidhe Bolfs- | inneren RKrifen. Jeber Waffengang wiirde ihn ju Cnts
an fidh ftammte | partei nidt nur im Landtag, wo ihr Redt sur Mik- | jheidungen jwingen, bie Dodh nur eine Gdjemung und
Den ilt, denn die bejduldig- | Feine Cntideidbung wire. Go miffallen ihm aud die Gr=
em 3u ihy, aud) im Reidstage eignifje in BVolen grindlid). Serr Piljudjti Hat die Herrs
efehdete. Sehlieklicy foll man Iaft an fid) gerifjen und dheint fejt ju jteben, da er i

ab. UAber Mit-

iedes Gtimmen

lie gelang ihm, | ten Sdwerindujtriellen gehor

fehrten Borgeiden. Sinffer Haben bei ihren Ctaatsftrets
B fie von ber Bolfsmeinung getragen
follen ihn un- | Bolfspartei im Reid), wund wic freuen uns, dap diefe | werden. Micht Rok nody Reifige fidgern die Jbeile Hop'.
Alliang nidt in die Briide ging. Das Betdienjt bder | Cine innere Slngelegenfeit des uns Io jompBatijden Nade
nt. Jhr wurde | barjtaates, defjen Erijtens [dhon ollein eine jtindige Boe
wenn die Litauner
Mazz gu finden, denn in ihren Reifen befinden fid) M Ddie Gelegenbeit niisten, um das ibren gewaltjam ents
nid)t das hichjte | ner, deren Uebergang u den Deutidnationalen Jich un rifjene ‘!Bi.ma gewaltjam wieber a'uriitfaurei_ﬁe'n? Der (§es
ftinft gu Haben. | merft volljiehen tonnte, weil er feinen Teinungswedfel | danfe allein fonnte den Derren in Genf einige unrubige
Stunbden bereiten. Aud) das freie Dangig wiirde durdj

Demofraten und Sentrum, die verantwortliden NMit-

An  das jtills | Rabinett der Mitte, Jondern unterjdrich o g Deim mﬁgterﬁunbsfummiﬂur'peinlii
iiberrajt iiber | madjungen mit dem Jentrum, bie mafies b €s raudite nur Qeid)ethgn une
w wedte. Nun | darta der inneren deutjden Politif betrad rwxrlte COlorChec'(er es von einer ‘.Butuf;:‘i){‘eglerung

die nidt die g nfen entgegennehmen darf,  Ddenrw

und will nigt | Aufenpolitit bereitwillig anerfennt. Dol Piljudjfi nitht. Dody wo 3u all bieje
BBfingften, bas Ii blide Fejt, gt

filte vergeffen. Frithlingserwaden,

doollen Jahren | Das jehr leidyt fallen, aber die Fraftion Ridard Man.

i
bie Seraldifer | vy Graben fallen. ngen fiir die teinen Qandmirte, !
Des Reidisfinangminijters, f
Digten Gfeuermilbetungen fiir die
it die [ih im Reidstagsausiduf bea
[Oemofratijde Reidstagsirattion eins
eine Berfiigung deg
iiber bie Cinfommenjteuers
duerlidhen Betriebe am 15,
Der Reidhstag  Hatte damals bea
gierung su erfudjen, bei der Fejts
tisjiben gemdp § 45 bes Cinfommena
i) ber ‘in landwirtjhaftligen Bea
n Angehivigen eine entgegenfoms
intreten 3u laffen. Bon Seiten der
damals erflirt worden, baf « bie

en. Die Flagge | pffen ltebt. Die Gosis brauden nur eini

Nation maden | foif il auf der einen Geite fo grof, mie
und das freundlidye Jureden des Herrn
Bolfsent]deid abjublajen, fand bei dey

Ttaatlide Ber- RKampf, ganj gleid), ob er 3u Gieg oder
Ahnungsvoll i md fann Heute mit Githerheit vor|
enft. Bolfsjtimmung ifb
Che der Sommer beginnt,
ofratijen Qager Jollte ma
it dringen. Gs it nid

mmoerwandten | beredenbar.
Aber im den
¢ anderen nod) | Halten und n

wendig, bqi; man bei jedem Ereignis Den landmirt Thaftliden
etiidite in beut- | Jn eine Niederlage uns au vermideln, B¢ n befprodhen merden miifgten. Jm

Biergenup am | reizen, und fiir_einen Grfolg ben Aus|d Bertreter der Reidsregierung ges
l b‘emniilf)itcine%e[ptsu’;uug
Ddie nftig Geftaltung der Durds
iﬂ?nittsfuge ftattfinden und in diefem Rahmen inss
befondere aud) iiber die Frage, ob bei der Crmitthung des
Dutt{;id}nitisiages vom Crivage eines nur mit eigenen
oder eines nur mit fremden Rriften arbeitenden Betriea
bes ausgegangen werden foll.  Die Neuregelung  des
I)uch)id)nittsinges [oll exjtmalig fiir bie Beranlagung
1925—26 gelten.

Die Reidhsregierung Hat dem Reidstag die Crilirung
abgegeben, daf die entgegenfommende Behandlung  bder
Sandmirte auf Antrag fdhon bei den Borauss
dablungen am 15, Mai 1926 beriidfihtigt werden
wiirde.  Eine genaue Berednung der ‘Steuctcrmﬁﬁigung
ijt Dei den Borauszahlungen am 15, Mai nidt moglicy. I
der jebigen Berfiigung des Reidsfinangminijters Bheift es
jedody: , Wm den in &rage fommenben Randmirten die pom
Reidstag gewiinjdte Steuerezmﬁﬁigung augute Fommen
du Iaffen, erjude ich bie Prafidenten der Landesfinanga
amter Ridytlinien aufguftellen, nad denen auf Antrag dem
Eteuetpﬂid}ﬁgcn die Borausgahlung vom 15, Mai fiie
volliahrige, im Betrieh mitarbeitende Angehorige
ermapigt wird.“ i

An der Tat- Jmnter neue Probleme fteigen vor uns auf und frii-

ere Maglidhfeit | Cintritt in die PBiorte der Weltgemeinjhaft gefichert er-

geripifiengefilhl miibjelig gefittet worben ift. Man muf ihn vorfiditig be-
Lebendiges 41 Bandeln, wenn nidt wieder Sderben vor uns liegen jol=
len. Dod) jdon diefes Crgebnis wirtt Defreiend, unbd es

Jolgen gegeis | ift inmerhin etwas, daf Brafilien aud) einige freundlide

Der alhnungs: | genug, denn ber Berjailler Bertrag und die bei Locarno
er in wenigen | gewedfelten Briefe [pielten im Triimpfe genug in die




	Politischer Wegweiser für Freiheit und Vaterland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 21
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]







